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P f e is  Din T 5 0öinribom öeitun
Triumphaler Einzug

Staatspräsident Dr. Benes in Beograd eingetroffen
L i c e j s k a  k n j i  

L j u b l j a n a

Machtkampf in Japan
r~~°— Jap an  wird von Europa aus 1-m 
Ugettteinen viel zu sehr unter dem Gesichts 
W  feiner Außenpolitik gesehen. Die in- 

. . ^ b o l i t t f P r o b l e m e  treten dem gegen« 
^  zurück und verschwinden auch ganz 

us öer Betrachtung. Nun Beleuchtet die 
Mösung des japanischen Reichstages mit 

^ ^  Male blitzartig diese innenpolitische 
£ 3e, die so unhaltbar wurde, Laß ein an- 
h“ er Ausweg als der Apell an das Bclk 

blieb.
ini le Regierung Hirota war seinerzeit 

.. Jänner zurückgetreten, weil sie den 
ion ^cn Parteien des Parlam ents, und 
teh?tter denen, auf die die Regierung sich 
flilt -Unb ber Armee ausgebrochenen Kon 
;gQt. n!^ t  meistern konnte. Die Parteien 
W , *2. Hirota vor, daß feine Politik unter 

tniluffe des M ilitärs stünde, und die 
''er to*eb,er erklärten sich in fei«
9cfie"h^~ ^friedigt, sondern erhoben weck 
ittnn Forderungen außenpolitischer und 
^.,'cho'litifchet Art. namentlich auch in  der 
f0tn! Un9 auf wirtschaftliche und soziale Sie« 
durlo11' bi£ Hirota unter den gegebenen 
W tmettto* n Verhältnissen nicht lösen 

~ ,c- So tra t er seinerzeit zurück, 
bet ^ Nachfolger w ar General .Hayashi, 
t>clit^to*b nicht dem radikalen Flügel Oer 

Offiziere angehört und der 
'^ 6 in t 6 Prlbung eines überparteilichen 
te;e ‘ t  teine Regierung von gen P ar- 
bcutp, ^ulösen trachtete. I m  Ganzen be- 
bte J, iem Kabinett, namentlich auch durch, 

°tt bes Kriegsministers. General 
Utig.^fNa, eine noch stärkere Betonung des 
ItüHb? 1 ' ^ 11 ^ur^usses, als er vorher be- 
iu§tie» r,atte. Auf der anderen Seite ver- 
btomic .^stf^i aber durch eine gewisse Kom 
flihu PtoiHigieit nach beiden Seiten hin das ’ 
Qn'ibr,’tte' 1̂ c ^awässer zwischen den Macht« 
Uitge Ul̂ en der Parteien und den Ferder- 
ist J !  bet Offiziere zu durchschiffen. Das 
gelu,'. 1 bis zu einem gewissen Grade auch 

“tfarn1' ®r . ? a* noch, Anfang M ärz das 
etIt bestimmen können, den größten 
§bDr0 TtschTag, ben jemals eine ja«

3  Negierung vorgelegt hat. mit na« 
b)Qt , Milliarden Pen zu bewilligen. Das 

in dieten Haushaltplan sehr er« 
•ibe g? Peträge für das Heer und die ak- 
'*ett ^E npoliiik  Japan? auf dem asiali- 
i°s ein ntinent ausgeworfen sind, zweifel« 
don ^  bemerkenswerter Erfolg gegenüber 

Negierung nicht gerade sehr net« 
^erte^'00® ltnb billig gegenüberstehenden

A bJn;..
l'echnlln e haben inzwischen ihre Gegen« 
i*e§ n, .9 Präsentiert. Die Sitzungsperiode 
^attejp §loge§ l^s am 51. M ärz ab. Die 
bttg n verlangten aber ihre Perlänger« 
ien ^ . n ^ ,  eine Reihe von Reformgeset- 
Qu§ j, Pen zu können, die zum Teil noch 
bien. ^N eriad e  des Kabinetts Hirota stam- 
betst fp ? l t .mari der Regierung Halashi vor, 
dicht et -echS Reformwerk bisher überhaupt 
bitd . ^vstlich :n Angriff genommen habe 
bbtgj B sie, Um tzgs große Militärbudget 
°0U or'n9en, sogar Abstriche an  anderen 
’ckn a ’1. Parteien für notwendig geholte« 

®iti= 'Pabepostcn vorgenommen habe. 
J°[ch-K Verlängerung der Sitznngs 

'^iUee n Parlam ents widersetzte sich dte 
energisch. Auch sie verlangt 

11 ß ü ,“ ab: r im Sinne einer weitgehen 
^  vckdrängung der parlamentarischen

B e ö jg r a d, 5. April. Ganz Beograd 
steht im Zeichen des Empfanges des Ische 
choslowakischen Staatspräsidenten Dr. 
Edvard B e n e š ,  der Jugoslawien zum 
ersten Male in seiner Funktion als Staats­
chef besucht. Die Stadt hatte aus diesem  
feierlichen Anlaß reichlichen Flaggen- 
schmuck angelegt. In den frühen Morgen­
stunden begannen sich die einzelnen Trup 
penkörper der Beograder Garnison unter 
klingendem Spiel zu sammeln, um sich 
für das große Defilee und für die Parade 
vorzubereiten. Nach acht Uhr bezog die 
Beograder Schuljugend mit ihren Fähn-

B r ü s s  e 1, 5. April. Transportminister 
J a s  p a r hat am Sonntag in einer Libe­
ralenversammlung erklärt, daß die Regie­
rungen Frankreichs und Englands den bel­
gischen Ministerpräsidenten V a n Z e  e- 
1 a n d aufgefordert hätten, einen Plan zur 
Behebung der Weltwirtschaftskrise aus­
zuarbeiten.

M olas Vormarsch
P a r i s, 5. April. Aus dem nationalisti­

schen Hauptquartier in Salamanca wird be 
richtet: Infolge des allzuraschen Vorgeh­
ens der Truppen des Generals M o 1 a auf 
der baskischen Front, sahen sich die Re-r 
publikaner genötigt, die Stadt Eibar zu 
evakuieren. Eibar hat im gegenwärtigen 
Bürgerkrieg den Besitzer schon einige Ma­
le gewechselt.

Jagoda gestürzt
M o s k a u ,  5. April. Die United Preß 

Berichtet: D er Chef des Verkehrskommissa­
ria ts  J a g o d a  (Erdbeer) ist wegen „ver­
brecherischer Tätigkeit" seines Postens ent­
hoben worden. M it anderen Worten: in
Moskau ist in Kürze ein neuer Prozeß zu 
erwarten, lieber die Natur der Verbrechen, 
die man ihm zur Last legt, wurde bisher 
nichps Näheres mitgeteilt. D as jetzige Vor­
gehen gegen Jagoda kommt überraschend. 
S ta lin  hat kürzlich erklärt, daß man in 
Sowjetrußland jetzt daran gehe, dem Trotz­
kismus die Maske vom Gesicht zu reißen. 
Im  September v. I .  wurde Jagoda von

Machtbefugnisse und dafür der Stärkung 
der Regierung und der Kaiser macht. Zwei­
fellos geschah die Ablehnung der parlamen­
tarischen Wünsche unter ihrem Druck. D a­
mit aber war der offene Konflikt zwischen 
dem Kabinett Hayashiund dem Reichstag 
ausgebrochen und ein weiteres Zusammen­
arbeiten wäre unmöglich gewesen. Schon 
deshalb blieb die Auflösung des Parlam en­
tes der einzig mögliche Ausweg. I n  den 
Kreisen der Armee gibt man sich der Hoff­
nung hin, die anscheinend von Hayashi ge­
teilt wird daß bei den Neuwahlen eine zug 
kräftige Parole für eine nationale Einhecks 
Partei ausgegeben werden könne, die a ls  
tragfeste Grundlage für eine in weitgehen­
dem Maße autoritäre Regierung dienen 
könne. Die Armee glaubt die Gewißheit zu

chen die Bürgersteige der Straßen, die die 
Wagenkolonne der hohen Gäste zu passie­
ren hatte. Vor dem Bahnhof und in den 
Zufahrtstraßen hatten sich mindestens 20 
tausend Menschen angesammelt, die den 
Empfang erleben wollten.

Der Sonderzug mit Dr. Beneš traf um 
10.37 Uhr in dem prunkvoll dekorierten 
Bahnhof ein. Staatspräsident Dr. Beneš 
und seine Gemahlin wurden in feierlichster 
W eise von 8. königl. Hoheit Prinzregent 
Paul, den beiden Regenten Dr. Perovič u. 
Stankovič, der Gesamtregierung mit Dr. 
Stojadinovič an der Spitze sow ie von den

Die »L'I n d e p e n d a n c e B e l g e «  
bestätigt diese Information dahin, daß Van 
Zeeland faktisch mit der Ausarbeitung ei­
nes Planes ermächtigt wurde, der auf die 
Einberufung einer neuen Weltwirtschafts­
konferenz zwecks Abschlusses einer W elt­
wirtschaftskonvention hinausläuft.

dem innerpolitisch ausschlaggebenden Posten 
des Jnnenkommissariats, womit auch die 
Leitung des GPU verbunden ist, enthoben. 
A ls Leiter der GPU w ar Jagoda der au s­
schlaggebende M ann hinter den Kulissen 
aller großen politischen Prozesse.

Vor freudigem Ereignis im bulgarischen 
Königshaus.

S o f i a ,  5. April. Wie verlautet, steht 
Ende M ai oder Anfang Ju n i ein freudiges 
Ereignis im bulgarischen Königshaus be­
vor. König Boris und Königin Johanna 
sind bekanntlich schon glückliche Eltern eines 
Tochterchien?, welches vor zwei Jahren das 
Licht der Welt erblickte.

Der ehemalig« Sultan von Marokko 
gestorben.

P a r i  s, 5. April. Der ehemalige S u ltan  
von Marokko, Mulay Hafi'd, der seit seiner 
Abdankung vor 20 Jahren  in Enghien tes 
B ains in der Nähe von P a ris  wohnte, ist 
am Sonntag nachmittags nach kurzer Krank 
heit gestorben.

Wi e n ,  5. April. Hier starb der bekannte 
Neurologe ■ und Psychiater D r. H o f e r  
im Alter von 72 Jahren.

haben, daß die Gegnerschaft, die zwischen 
ihrer politischen Auffassung und der der 
Parteien besteht, nicht gleichzeitig auch eine 
Gegnerschaft zwischen ihr und dem Volke ist, 
und sie gründet darauf die Erwartung, daß 
durch Neuwahlen eine Bereinigung der par 
lamentarischen Atmoschphäre herbeigeführt 
werden könne.

Selbstverständlich wird der Ausgang der 
Wahl auch über das Schicksal des Kabinetts 
entscheiden, und wenn, was immerhin im 
Bereich der Möglichkeit liegt. Hayashi schließ 
sich doch zurücktreten müßte, so würde da­
durch auch die außenpolitischen Fragen neu 
aufgerollt werden. Habashi hat im allgemei­
nen auch hier eine Politik des Kompromis­
ses befolgt und namentlich auf die Herstel­
lung freundlicherer Beziehungen zu China

höchsten militärischen, zivilen und kirchli­
chen Würdenträgern des Landes begrüßt. 
Der Präsident schritt dann in Begleitung 
des Prinzregenten und des Gefolges die 
Ehrenkompagnie der königl. Garde ab, 
während die Musikkapelle die Hymnen 
der beiden Staaten intonierte.

Nach der erfolgten Begrüßung und dem 
Empfang wurde Präsident Dr. Benes vom 
Prinzregenten und dem gesamten Gefolge 
unter dem Jubel der Massen in das alte 
Königsschloß geleitet, welches ihm für die 
Zeit seines Aufenthaltes zur Verfügung ge­
stellt wurde.

Große Gewerbeversam m lung  
Iti Ljutomer

Die S tad t Ljutomer stand Sonntag im 
Zeichen der Gewerbebewegung. Gewerbetrei­
bende trafen in großer Zahl aus allen Tei­
len Sloweniens ein, um der Jahreshaupt­
versammlung des Verbandes der Gewerbe­
vereine für das D raubanat beizuwohnen. 
Gleichzeitig feierte auch der dortige Kauf­
leute- und Gewerbeverein das Jubiläum  sei­
nes 30 jährigen Bestandes. Sam stag abends 
fand eine V o r k o n f e r e n z  der Lei­
tung und der Delegierten statt, in der ver­
schiedene interne Angelegeheiten verhand ' 
wurden.

Die J a h r e  s t a g u n g  wurde Soun 
tag vorm ittags unter großer Beteiligung 
abgehalten. Anwesend waren u. a. auch Be- 
zirkshauptmann D r. F  a r  č n i k, Bürger­
meister K u h a r i č ,  Abgeordneter L u ka-  
č i č, der Ehrenpräsident des Verbandes Z a 
d r  a v e c usw. Den Vorsitz führte Präsi­
dent R e b e k  aus Ljubljana. Nach Erstat­
tung der Berichte wurden ausführlich ver­
schiedene Standesangelegenheiten bespro­
chen. Eine lebhafte Aussprache entspann sich 
in der Frage der Kammerwahlen, gegen die 
zahlreiche Proteste eingelegt wurden. Bei 
der Wahl der Leitung wurde Präsident R e ­
b e k  in seiner Funktion bestätigt. Vizeprä­
sidenten sind V a h t a r  und K o š i  r.

Es wurden mehrere B e s c h l ü s s e  ge­
faßt, darunter das Verbot der Uebernahme 
der gewerblichen Arbeiten seitens der Kauf­
leute, die Vermehrung der Zahl der Lehr«, 
lin-ge in der Metallbranche ünd unentgeltli­
che Beistellung der Lehrmittel für die Lehr­
linge

B örse
Z ü r  i ch, 5. April. Devisen: Beograd 1 0 , 

P a r is  20.2075, London 21.4825, Newyork 
438.75, M ailand .23.12, Berlin 176.40. 
W en  80.10. P rag  16.31.

hingearbeitet, im übrigen aber überhaupt 
mehr dahin getrachtet, das in den letzten 
Jah ren  Erworbene zu sichern als über den 
bisherigen Machtkreis hinaus vorzustoßen. 
Damit wird er dem Ungestüm gewisser Krei 
se des Offizierskorps nicht gerecht, und e? 
kann nicht geleugnet werden, daß sie bei ei­
nem etwaigen Regierungswechsel erneut vor 
suchen würden, ihre imperialiftisch-erpan- 
sibe Politik in den Vordergrund zu schie­
ben. eh

Neuwahlen sollen am 30. April stattfin­
den. Die Entscheidung über die innenpoliti­
sche Neuformung Ja p a n s  sowie über eine et 
‘innige Kurskorrektur nach außen hin wird 
also sehr bald fallen.

Neuer Versuch mit einer 
Weitwirtfchasiskonferenz

Van Zeeland von England und Frankreich aufgefordert, einen 
P la n  zur Behebung der Weltkrise auszuarbeiten
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Staatspräsident De. BeneZ — 
(Soft Äugofiawiens

Feierlicher Gtsatshefuch in B eograd /  D ie Bedeutung der Besuchsreife des 
tschechoslowakischen Staatsoberhauptes im Lichte der Brager Blätter

p p n ü g
■

' ix
'

P  r a  g, 4. April. Wie bereits amtlich be­
richtet wurde, hat Staatspräsident Doktor 
B e n e s  mit Gemahlin und dem Slcats= 
kanzler D r. 8  a m a l  sowie den Mitgliedern 
der zivilen und militärischen Suite P rag  
am Wilson-Bahnhof ttt einem Sonderzug 
verlassen, um sich nach Beograd zu begeben. 
Dev Präsident wird morgen früh bei Subo­
tica jugoslawischen Boden erreichen. I n  
Subotica wird ihn im NQmcn der jugosla­
wischen Regierung Verkehrsminister D r. 
Mehmed S  p a h o begrüßen, ebenso auch 
der tschechoslowakische Außenminister Dr. 
Kmnil K r  o f t a, der nach der Konferenz 
der Kleinen Entente in Jugoslawien ver­
bliebe, r ist. Nach Subotica hat sich zwecks 
Begrüßung auch General S i m o v t s  be­
gebe», der dem tschechoslowakischen S ta a ts ­
präsidenten für die Zeit seines Aufenthaltes 
in Jugoslawien als Ehrenadjutant beigege- 
ben ist. Der zivilen Begleitung des Slams-. 
Präsidenten wird jugoslawischerseits der Ge­
sandte M i h a j l o v i ö  beordert. I n  Subo­
tica ist im Hinblick auf die frühen M orgen­
stunden kein festlicher Empfang vorgesehen. 
Der Sonderzug wird sich bis Beograd n ir­
gends aushalten.

Am Beograder Bahnhof sind die Borbe.- 
reitungen für den Empfang des hohen G a­
stes und seiner Gemahlin bereits vollendet. 
D r. Benes wird am Bahnhof durch S . königl. 
Hoheit P r i n z r c g e n t P a u l  und 
I .  königl. Hoheit P r i n z e s s i n  O I g a. 
die beiden Regenten D r. P  c r  o v i <• und 
Dr. S t a n k o v i č ,  ferner durch den M i­
nisterpräsidenten Dr. M ilan S  t o j a d t- 
n o » i c und olle Mitglieder der Regie­
rung empfangen werde«. Dem Empfang 
werden am Bahnhof die Generalität, die 
beiden Präsidien von Senat und Skupschtt- 
na, die höchsten kirchlichen Würdenträger 
und der Beograder Bürgermeister beiwoh­

ne». Die königliche Garde wird dem tsche­
choslowakischen Staatspräsidenten die mili­
tärischen Ehren erweisen.

Staatspräsident Dr. Benes und Gemahlin 
werde« für die Zeit chrss Aufenthaltes in 
Beograd das alte Königsschloß bewohnen, 
wo für sie die Appartements bereits entspre­
chend adaptiert wurden.

Das Spalier in den Straßen der Haupt­
stadt bildet die Beograder Schuljugend, der 
Sokol usw. Zu Ehren des tschechoslowakischen 
Staatspräsidenten wird in Beograd eine 
große Truppenparade abgehalten werde«.

B e o g r  a d, 4. Zlpril. I n  Beograd wer­
den für den bevorstehenden Empfang des 
tschechoslowakischen Staatschefs Dr. Benes 
die letzten Vorbereitungen getroffen. Ganz 
Beograd ist heute ein Farbenmeer in den 
Flaggen Jugoslawiens und der Tschechoslo­
wakei. Auf der Alexander-Straße vor dem 
neuen Parlam ent stehen die herrlich ge­
schmückten Ehrentribünen, auf oenen die ho­
hen Gaste Jugoslawiens mit den Gastgebern 
dem großen Defilee der Beograder Garnison 
beiwohnen werden. Es wurden drei Tribü­

nen aufgebaut: die mittlere als Hofloge, 
während die beiden Nebentribünen für die 
königl. Regierung und für das diplomati­
sche Korps bestimmt sind.

Die Ankunft und der Empfang des tsche­
choslowakischen Staatspräsidenten wird von 
den Radio-Sendern Beograd, Zagreb und 
Ljubljana in allen Einzelheiten übertragen 
werden.

P r a g ,  4. April. Die tschechoslowakische 
Presse befaßt sich auch jetzt noch mit den E r­
gebnissen der Beograder Konferenz der Klei­
nen Entente, wobei, betont wird, daß sie sich 
als solide und gleichzeitig elastische Konstruk 
tion erwiesen habe. Einen sehr großen Raum 
nehmen die Betrachtungen über den Besuch 
des Präsidenten Dr. Benes in Beograd ein. 
Die M atter betonen, dieser Besuch würde 
die bisherigen Beziehungen zwischen den 
beiden Staaten nur noch mehr festigen. I n  
Bildern werden die landschaftlichen Schön­
heiten Jugoslawiens aufgezeigt. Sehr um­
fangreich sind die Abhandlungen über die 
politischen, intellektuellen und sonstigen Be­
ziehungen der beiden Länder

D i e  S n te r t to f fo im te  V a r i i e r  W e l t a u s s t e l l u n g  w ächst

Blick vom Eiffelturm auf einen Teil des Geländes für die Anfang Mai begin­
nende Internationale W eltausstellung in Paris. Im Vordergrund liegen der 
schweizerische und belgische Pavillon. Auf dem jenseitigen Ufer sieht man das 
Deutsche Haus mit dem 54 Meter hohen Stahlbau des Turmes. Ganz links der 
Neubau des Trocadero. (Scherl-B ilder dienst-M .)

DerBerfassungskonflikt
in Indien

— sid—  Am 1 .  April tra t die vom e n g l i ­
schen Parlam ent im Februar 1935 vechtell 
jene indische Verfassung m Kraft. Ih re  er­
ste praktische Auswirkung ist ein Versal- 
sungskonflikt. der sich aus dem K o m p r o m i ß  
charakter des Gesetzes ergibt.

Ind ien  ist englische Kronkolonie, g e n ie ß t  
also nicht jenes Maß an Selbstverwaltung, 
das den Dominions schon >eit längerer Se 
gewährt worden ist. Die Verwaltung 3 11* 
diens lag und liegt bisher noch ganz in den 
Händen des M utterlandes und der von der 
britischen Regierung bestellten Gouverneu­
re bzw des in Delhi residierenden Bizekö- 
nigs. Gegen diesen Zustand hat sich die vor 
nehmlich voli den Hindus getragene Elnab- 
hängigkeitsbcwegung der In d e r ’djon 
Jahrzehnte« zur Wehr geletzt und die ®c* 
schichte Ind iens ist reich an blutigen Zu­
sammenstößen und Beispielen stiller ober 
nicht wen ger nachdrücklicher Auflehnung 
gegen das britische Regime. Die seinerzeit 
von M ahatma Ghandi geführte Beweguv!l 
der Gehorsamsverweigerung gegen gemisst 
britische Gesetze, z. B. das des Verbots der 
Salzgewinnung aus dem Meere, ist noch 
lebhaf er Erinnerung.

Die Unabhäng'gkeitZbewegung bekam 
während des Wetkrieges, als die Inder 
Hilfstruppen für die britischen Armeen int 
Nahen Orient und in Frankreich stellten, 
starken Auftrieb, und im Fahre 1 9 1 7  kühlte 

, man auch in England die Notwendigkeit,
I :hr Rechnung zu tragen. I m  August 
erließ die britische Regierung eine Deklara­
tion, in der sie als Ztel chrer Politik in 5?* 
dien den Wunsch bezeichnete. den „Dom'*v 
umsstatut aus dem Wege der natürlich^ 
Entwicklung des konstitutionellen Fortschvü 
tes Ind iens" anzustreben. D as war 
lich wage ausgedrückt und ließ allen $^g* 
lichtesten Raum. Es hat noch 12 Jahre  {st* 
dauert, bis dem Parlam ent und der engst* 
scheu Oeffentlichkeit ein umfangreicher ^  
richt der zum Studium der englischen Bef* 
fassuttgsfrage eingesetzten Simon-KomMü* 
sion vorgelegt wurde, der die Grundlage 
für eine Neuregelung der Verhältnisse l|[ 
Ind ien  schaffen sollte.

Sofort zeigten sich die Gegensätze, die W'' 
aufklafften. Die Konservativen lehnten st_ 
Lockerung des überlieferten HerrschaftÄ'A 
stems in Ind ien  ab. Den indischen Nation^* 
listen unter Führung Ghandis und des
dit Nehru waren die Zugeständnisse, di: sich

©eit 600 3a $ sm  erste ISiisiseutoufe in O sio
. ... .

Verschärfte L age im Ganbschak 
Viexanörette

Symptomatische Truppenzusammenziehun- 
ge» der Franzosen. Syrische Banden planen 

einen Einbruch auf türkisches Gebiet?

R o in, 4. April. Der Berichterstatter der 
Agenzia Stefani berichtet aus Jsm abul, daß 
in dortigen politischen Kreisen die Erregung 
über die Vorgänge an der syrischen Grenze 
immer größer sei. Nach neuesten cingetrofse 
ncn Meldungen wurden große Kontingente 
französischer und syrischer Truppen im 
Grenzgebiet konzentriert.. Die Bewegungen 
der syrischen Banden lassen die Befürchtung 
auffoimtteir, daß cs zu einem Einbruch der­
selben auf türkisches Gebiet kommen könnte.

Der letzt« Gesandte beim Negus aus Addis 
v Abeba abgereist.

A d d i s  A b e L a, 4. April. Der bishe-
, , „  „ . . . . . . . .  _ , ,  , ,  , , vige französische Gesasidte beint einstigen
In der Kapelle des königlichen Schlosses von Oslo wurde am Mittwoch Prinz abessinischen Kaiserhof B o  d a r d hat fidi 

Harald von Norwegen getauft. Seit 600 Jahren war dies die erste Prinzentaufe heute von den italienischen Behörden verab­
in Norwegen. Unser Bild zeigt die Tauihandlun& (von links nach rechts): Prin- schiedet und ist über Djibouti nach P a ris  ab- 
zissin Margareta von Dänemark, Prinz Carl von Schweden, Kronprinz Olaf und gereist. I «  Addis Abeba ist nur mehr ein 
Kronprinzessin Marta von Norwegen (das Elternpaar), die Prinzessin Ragn- französischer Generalkonsul zurückgeblieben 
h,ld und Astrid von Norwegen; am Taufbecken Bischof Lunde, Königin M it Bodard ist der letzte Gesandte der beim 
Maud von Norwegen und Prinzessin Ingeborg von Schweden, die Taufpatinnen. Negus akkreditiert w ar von der B iM lädi- 
(Scfcerl-BMderdie«ti-M,) l verschwunden ' 1

aus dem Simon-Bericht ergaben und die R 
Eitgland erörtert wurden, zu gering. 
strebten mindestens Len vollen Dominiuw-s 
statut an. Die Verfassung, die schließ11 
nach vielen Mühen im Februar 1935 vcjj 
abschiedet wurde, suchte eine mittlere 2 lrt!. 
und machte es keiner der beiden Grupps 
recht. Die Kontervative« in England habcs 
nicht ausgehört von den Gefahren zu t°aI. 
ncn, die der englischen Herrschaft, in 
reichsten Kronkolonie des Landes nach 
Meinung drohten, wenn den elf tnSbil® 61 

Provinzen nach den Vorschriften der 
sassung eine weitgehende Selbstverwalte^ 
gewährt würde. Und der radikale F W C( 
der indischen Nationalisten, vor allem 
flußt durch Pandit Nehru, hat nicht cust:' 
hört, seiner Opposition gegen das Verski' 
sungswerk Ausdruck zu geben.

Inzwischen haben die Wahlen zu deli 'E  
vinzparlainenten stattgesunden, und in 
Provinze« hat die nationalisti'che Kong^k, 
Partei die Mehrheit erlangt. Wo das der Öa 
war, haben sich die britischen Gouverneu^ 
jetzt an sie mit dem Ersuchen gewandt, *, 
nach der Verfassung zu bildenden Provinz^' 
Ministerien zu stellen. I n  allen sechs 
vinzen ist das von den Führern der 
greßpartei ab gelehnt worden, nachdem 
Gouverneure sich weigerten, eine ZusW  . 
ung zu geben, daß sie von den ihnen in v  
Verfassung vorbehaltenen Sondervollma^ 
ten im Bedarfsfälle keinen Gebrauch 
chen werden. Di ge Sondervollmachten !in., 
der Sicherheitsfaktor, den die britischen ' 
servativen in die indische Verfassung c:1‘, 
bauten. Nach ihnen haben die Gouvern^ü^ 
das Recht, trotz der indischen Selbstverlag 
tung alle diejenigen Maßregeln selbst iu e 
greisen, die ihnen bei einer Gefährdung VL][ 
Ruhe und Ordnung in ihrem Verwaltung^ 
bereich notwendig' erscheinen. Durch diell 
Notstandsartikel der Verfassung könne» al!; 
die indischen Provinzialregierungen 
zeit ausgeschaltct werden. Die Gouvern^tf 
haben, wie sie garnicht anders tun iottfM*1
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-E einen solchen Verzicht auszu-
I n  der englischen Presse wird 

r®uf hingewiesen, daß diese Sondervoll­
machten nicht nu r einen Bestandteil der Ge 
ntz gewordenen indischen Verfassung bilden, 
miwem daß die Gouverneure nur ein M an 
... ouSiiöen, das ihnen auf Grund eines 
^stlgebungsatteš des Parlam ents über- 
fallen worden ist. Ein Gouverneur, der sich 

®r'en3en dieses M andats hinweg- 
1 9 e« würde, wäre nicht länger Gouver­
neur.

,2>ie Kongreßpartei in  Ind ien  hat nun in 
s» sechs Provinzen, in denen ihr die Re- 

gwrungMihung übertragen werden sollte, es 
? Seichni, die Minister zu stellen. I n  Bom- 

hat sich der Gouverneur daraufhin an 
M Führer der mohammedanischen Minder 

lettZpartei gewandt. Aber auch er hat nach 
ohhlungnai^ne mit seinen Parteigenossen 
™> geweigert, die Minister zu stellen. Wenn 

Gleiche auch in den übrigen Provinzen 
^ c h ’eht, itl denen die Kongreßpartei die 
"4 "r- dann würde in mehr a ls der
yachw Indiens die Inkraftsetzung der Ver- 
inssung Lurch die Einrichtung der Selbst- 
srwaltung unmöglich werden die Gouver­

neure müßten mit dem Notstandsartikel re- 
Mren, Bei der Weigerung der Kongreßpar- 

natürlich entscheidend die Absicht, den 
■ wnpf gegen die Verfassung loeitersühren 
£  ^rtnen. Würde sie die Regierungsbil- 

übernommen haben, dann wäre sie 
" "ssellos gebunden und müßte sich Be­
tankungen  auferlegen.
. "nhatm a Ghandi, der sich längere Zeit 
»Nlückhielt, hat sich nun auch wieder mit ei- 

er Erklärung in die vorderste Linie des 
Q ^"bhängigkeitLkampfes gestellt. E r erläßt 
"  ?che Anhänger eine Kundgebung, in der 
’ schreibt: „Die britische Regierung hat in 
6 9theit der Autonomie, die sie den Pro- 

durch, die neue Verfassung angeblich 
n.„ en Hat, den Todesstoß besetzt. Die 
Mm ^.e6 ^ ruit9 wird keine Regierung der 
it ‘3cr Bevökerung sein, sondern ei-
M Regierung des Schwertes." 

v'wätoifchen machen sich die ersten Anzhi- 
n des Verfassungskonfliktes bereits be- 

gcn ‘o01-' Pundschab kam es zu bluti- 
Zusammenstößen zwischen Hindus and 

l,;C'.iaiT,mebonern. Die Polizei mußte ein- 
urti) G§ 9Qb Tote und Verwundete. 

QlJ  hat eine neue Sorge, wenn wenn
tot Verwaltung Ind iens durch die Dik
g.^befngnissL der Gouverneure zunächst 

ist, so können sie . doch höchstens auf 
den ^ auer von drei Jah ren  erstreckt wer- 
, UnS> es ist.m it Sicherheit anzunehmen,

Z a g r e b ,  4. April. Der berühmte O p «  
flieget Oberst L i n d b e r g h  ist heute, nach 
dem er vorher schon avisiert worden war. 
um  15,23 Uhr auf dem Fluge Athen—Wien

Nl 5m-^e'er Seit die indischen Nationalisten 
M ittel der Auflehnung von neuem :NZ

H e n  werden..
” SU '   -"TT m ............................................................. i i im

fta -osi Tarmträgheit, Darmkatarrh, Er- 
iürT'!fn ^ n Enddarmes beseitigt das na- 

'? e „Franz-Josef"-Bitterwasser S tauun- 
iafi '!n ^en Untcrleibsorganen sicher. Lang- 

^Erfahrungen lehren, daß der Ge- 
w  *  des „Franz-Joses"-Wassers die Darm 
Dj ^hiung vorzüglich regelt.
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Oberst Lindbergh in Zagreb
Der berühmte Ozeanflieger und seine Gattin  auf dem Fluge  

Athen -  Wien in Zagreb zwischengelanbet
Zugänge zuni Hangar und seiner Umgebung 
ab, so daß die Vertreter der Presse die größ­
te Mühe hatten, sich an Lindbergh heran­
zupirschen. Als Lindbergh der Reporterund 
insbesondere d e r  Photoreporter ansichtig 
wurde, begann sein buchstäbliches Verstecken 
spiel und er wollte außerdem keine Erklä­
rung abgeben. Lindbergh sagte: „Ich will 
mit Presseleuten nichts zu tun haben. Ich 
Bitte Sie, lassen S ie mich in Ruhe." E r 
sprach mit den Umstehenden zwar einige 
obligate Worte über den absolvierten Flug, 
doch brach er das Gespräch sofort ab, a ls er 
bemerke, daß die F rager etwa Journalisten 
sein könnten.

Auch F rau  Lindbergh verbarg sich fort­
während hinter ihrem Gatten, der durch die 
vorgehobene Hand jeden „Angriff" der Pho­
toreporter abzuwehren wußte. E r begab sich 
mit seiner F rau  sodann in die Wohnung 
des Kommandanten der Zagreber Dustbri­
gade Oberst R  a d o v i ö, wo er Unrn 
Im biß eiunahm und sich einige Zeit auf­
hielt.

Oberst Lindbergh und Gemahlin sind im 
Hotel . Esplanade" abgestiegen und werden 
morgen früh zum Fluge nach Wien starten. 
Lindbergh empfing niemanden, auf seinen 
Wunsch mußte auch der A eroM ub von 
einem Bankett Abstand nehmen. Lindbergh 
motivierte die Absage mit dem Hinweis auf 
die Ermüdung nach dem Fluge aus Athen. 
Lindbergs Aufenthalt in Zagreb ist der all­
gemeine Gesprächsstoff breitester Kreise.

in Zagreb zwischengelandet. Auf dem Flug­
platz hatten sich zum Empfang Vertreter der 
militärischen, zivilen und luftsportlichen Be­
hörden eingefunden. Oberst Lindbergh setzte 
seine Haviland-Mvth-Sportmaschine, die mit 
290 P S  rund 300 Stundenkilometer ent­
wickelt, g latt vor den Hangar und wurde 
beim. Aussteigen aus seiner Flugmäschine 
herzlichst begrüßt. Dem Flugzeug entstieg 
gleich darauf auch seine G attin Ännh. D e  
Maschine wurde auf Lindbergs Geheiß in 
den Hangar geschleppt und mit Brennstoff 
und Del versehen. Die Polizei riegelte alle

M e o r o B a r a m r o r o e n H o e o B o e a e  □  □  ■□h o b o b d b

Bilbao wichtiges 
Handelszentrum

. Tu

"Unbesiegte" Stabt in der Greifzange 
Framros.

s p im ^  die neue Offensive der national* 
Truppen an der Nordfront ’tn 

% 0. . d°n Bilbao wird die Hauptstadt der 
X , ins Bizcaha in den Vordergrund des

R e ffe s  gerj}^

Mb Luftangriff auf die östlich von Bst

CK v ___
lex-- einen gleichzeitigen Land- Was-

wvb? Gsienen Orte Durango und Lequeitio, 
but[J  °'e ersten bolschewistischen Stellungen 
but> , bie national-spanischen Truppen
V g ^^ ch en  wurden, ist die Nordfront in 
but . Mvg geraten, nachdem Monate hin- 
?» L ein Schutz an ihr gefallen ist-3tt

^ ° tfX F . üch vor einiger Zeit eine 
bet oaskische Republik aufgetan, die mit 
ftchj. Zs^lencia-Regierung in Verbindung 
^nn" v r dlötztichc Angriff hat die „Regie« 

owser auf dem Papier stehenden Re«
sie 5 „f..n,Qturgemäß in Unruhe versetzt, weil

run.

«n Achtet, daß nunmehr auch Bilbao 
°as Schicksal von S an  Sebastian und 

^e 'be-^.e *^°n vor Monaten in die Hän- 
stidCt r Frauco-Truppen gefallen sind, er-

n ir^kao  gehört zu den Großstädten Spa- 
Vizrgi  ̂ t ist die Hauptstadt der Provinz 
UM ,u ' etwa 125.000 Einwohner 

l  die wichtigste Industrie-, .Handels«

und Hafenstadt Spaniens an. der.Nordküste. 
S ie  liegt auf $>eibeu Ufern des drei Meter 
tiefen und infolgedessen für manche Seeschif 
je befahrbaren Nervion-Flusses. Auf der 

linken Flußseite dehnt sich die groUtädtisch 
angelegte Neustadt mit Geschäftsstraßen, 
Parken und Plätzen a u s .. Die Altstadt er­
hebt sich auf schmalen Terrassen rechts des 
Flusses und bietet mit ihren alten Kirchen 
und Klöstern ein malerisches Bild. Als Pro 
vinzialhäuptstadt ist Bilbao der Sitz zahl­
reicher Behörden, auch einer baskifchen Uni 
versität und einer Handelshochschule.

Die wirtschaftliche Bedeutung B ilbaos be 
steht darin., daß es der Ausfchiffshafen für 
die in der Nähe befindlichen, unerschöpflichen 
Lagern an Eisenerzen ist. Trotz einer Reihe 
großer Eisenindustriewerke kann das Eisen 
erz in Bilbao nur zum Teil verhüttet und 
verarbeitet werden. Ein größer Teil der E r­
ze geht daher ins Ausland, wodurch es ge­
kommen ist, daß B ilbao umfangreiche Werf­
ten und die größte Heimatflotte der spani­
schen Häfen besitzt. An der Flußmündung 
des Nervivu liegt der 1876 begonnene in­
zwischen großzügig ausgebaute Außenhafen 
Portugal-ete. Ih m  gegenüber, mit ihm 
durch, eine Schwebebrücke verbunden, liegt 
das moderne 'Seebad Las Arenas. Aus all 
dem Gesagten ergibt sich unschwer die große 
Bedeutung von Bilbao, das in dem noch 
nicht von den nationalen Truppen besetzten 
Küstenstreifen an der Bucht von Biskaya 
das eigentliche Rückgrgt des Hauptwider­
standes bildete.

Daß der Angriff der nationalen T rup­
pen im Osten von Bilbao angesetzt wosioen 
ist, ergibt sich aus der Frontziehung, dis 
an der Küste wenig unchr a ls  40 Kilometer 
von Bilbao entfernt beginnt. Die S tadt ist 
etwas über 600 Jah re  alt und war von 
Anfang an  durch ihre günstige Lage ein 
bevorzugter Handels- und Hafenplatz. B is 
zu den Napoleonrschen Kriegen blieb sie 
von kriegrischen Ereignissen trotz der zahl­
reichen inneren W irren Spaniens verschont. 
Dann aber wurde sie zweimal, 1?95 und 
dann wieder 1808 von den Franzosen ein­
genommen. Erst 1818 kehrte sie unter spa­
nische Herrschaft zurück. Im  19. Jahrhun­
dert wurde sie in die Carlistenkrioge hinein- 
gerissen. 1835 belagerten die Earlisten B il­
bao, ohne daß es ihnen glückte, die Stadt 
zu erobern. Sie erhielt darauf den Ehren­
titel „die Unbesiegte". Auch im zweiten 
Carlistenkriege 1873-74 wurde Bilbao ver­
geblich belagert. Wird sie ihren Ehrentitel 
behalten?

Seöento 6er
Autituberkuloseu -Liga j

>. Prof. Nada Eder-Bertič gestorben. In
Zagreb ist am 4. d. M. die Professorin der 
Zagreber M usikakademie, Frau Nada 
Eder-Bertič, einem Herzschlage erlegen.

i. Aus dem Heeresdienste. Laut M ilitär­
verordnungsblatt vom 3. d. M. sind die 
Oberste Uroš T e  š a n o v i c ,  M iroslav 
M a r t i n č i č ,  M ilorad S e k u l i č ,  č e -  
domir P e t r o v i č  und Dr, M iroslav P  e- 
t  r o v i č zu B rigadegenerälen ernannt 
worden. Der D ivisionsgeneral D ragoljub 
P e t r o v i č  w urde in den dauernden 
Ruhestand versetzt. —  Der frühere Reser­
ve-U nterleutnant der italienischen Armee, 
Dr. Zdravko V i g  e 1 e w urde im Rang ei­
nes Reserve-Unterleutnants in den jugo­
slawischen H eeresverband aufgenommen.

i. Dr. Oskar W eiß im Sanatorium ver­
schieden. Wie bereits berichtet, ha t der 
Zagreber pensionierte K rankenkassenarzt 
Dr. O skar W e i ß  mit seiner Frau Ljuba 
eine starke Dosis narkotischen Giftes zu 
sich genommen. Die Frau starb  gleich dar 
nach, w ährend Dr. W eiß erst nach Ver­
lauf m ehrerer Stunden verschied.

i. 25jähriges Bühnenjubiläum. Der be­
kannte und populäre Osijeker Komiker Ste 
fan D o  b  r  i č feiert am 7. d. M. in einer 
Aufführung des Lustspieles »Im weißen 
Rössel« sein 25jähriges Bühnenjubiläum. |

i. Neue deutsche Ehrung für Ivo Tijar- 
dovič. Der bekannte kroatische O peretten - 1 

kom ponist Ivo T  i j a r d o v  i č, dessen 
Operette »Die kleine Floramy« sc h o n 1 

längst berühm t worden ist, erhielt aus Ber j 
lin den ehrenden Auftrag, für den soeben ! 
an der jugoslaw ischen Riviera gekurbelten 
Film »Die Korallenprinzessin« die Musik 
zu schreiben. Tijardovič ist bereits nach 
Berlin abgereist, wo ihm ein deutscher 
Tonfilmkomponist in technischen Fragen 
zur Seite stehen wird.

i. Eine neue jugoslawische Operette.
Der in Sarajevo lebende Tondichter Ju- j 
lius Laas hat unter dem Titel »Das Mäd-1 
chen von Sarajevo« eine neue Operette j 
vollendet und dem dortigen N ationalthea- j 
te r eingereicht. Das Buch der O perette 
stam m t aus der Feder eines bosnischen 
Schriftstellers.

i. Großer Premierenerfolg Lhotka-Mla- 
kar in Zagreb. Unter dem T aktstock des 
Komponisten Fran L h o t  k a w urde im 
Zagreber Großen T heater sein in Zürich 
uraufgeführtes und in Karlsruhe ebenfalls 
mit großem  Erfolg in Szene gesetztes Bai 
lett » D e r  T e u f e l  i m  D o r f e « ,

zu einem kroatischen Prem ierenerfolg er­
sten Ranges, Das H auptverdienst an dem 
Erfolg geführt aber dem bereits w eltbe­
rühmten T anzpaar P i n o  und P i ä  
M l a k a r  vom Züricher S tadttheater, 
Das Künstlerpaar w urde ebenso wie der 
Komponist wiederholt vor den Vorhang 
gerufen und stürmisch gefeiert. Die präch 
tigen Bühnenbilder für dieses sorgfältig ein 
studierte große N ationalballett entw arf der 
akadem ische M aler M arijan T  r e p š e.

I. D er M ilchpreis in Z agreb gestiegen. 
Der Milchpreis ist in Zagreb um 0.50 Di­
nar gestiegen. Der Preis für Butter ver­
zeichnet jedoch eine Steigerung um 4 bis 
6  D inar per Kilogramm.

i. 65jähriger W itw er aus unglücklicher 
Liebe in den T od gegangen. In P rosenja­
kovce bei Čakovec hat sich der 65jährige 
reiche W itw er Johann M o l n a r ,  dem 
eine junge W itw e zunächst das Jaw ort 
gab, später aber kühler wurde, erhängt.

Iu. Todesfälle. In Kandija bei Novo me- 
■rio verschied nach längerer Krankheit der 
Prim ararzt Dr. P e te r D e f r  a n c e s c h i ,  
der einige Jahre auch in Ljubljana gew irkt 
hatte und nach dem U nuturz einige Zeit 
jugoslaw ischer Konsul in W ien w ar; der 
V erstorbene w ar Präsident der Liublja- 
naer Kreditbank. Ferner starben in Ljub­
ljana die Bahnbeam tensgattin Frau M a­
ria Z o r c  und Schulleiter Josef L a p a  j-  
n e aus Cerklje in Oberkrain.

Iu. Der Banus als Taufpate. Sonntag 
vorm ittags fungierten Banus Dr. N a 1 1 a - 
č e n und Gemahlin in der G ebäranstalt in 
Ljubljana als Paten  bei der Taufe des 1 2  

Kindes der mittellosen H eizersgattin M a­
ria C a p u d e r aus Rafolče bei Lukovica. 
Der Taufpate überreichte der M utter des 
M ädchens ein schönes Geschenk.

Iu. Die Leichenfeierlichkeiten für den 
Feuerwehrorganisator Josef Turk, der 
Sonntag nachm ittags in Ljubljana zu G ra­
be getragen w urde, erbrachte neuerlich 
den Beweis, welcher Popularität der Ver­
storbene sich in allen Schichten der Be­
völkerung ohne Unterschied der Parfeirich 
tung erfreut hatte. W eit über 10.000 Men 
sehen erwiesen dem Dahingeschiedenen 
die letzte Ehre. Der Sarg  w ar im Saale 
des Sokol T abor aufgebahrt. Vor dem 
Gebäude nahmen Ing. B e v c für den 
Sokol, Senator Dr. K r a m e r für die 
politischen Freunde des Verblichenen u. 
V izebürgerm eister Dr. R a v n i h a r 
für die Stadtgem einde, deren Ehrenbürger 
der V erstorbene w ar, Abschied. Im T rau ­
erzuge schritten gegen 1500 W ehrm änner 
aus Nah und Fern, ferner Sokolmitglieder, 
Abteilungschef Dr. H u b a d für die B a­
natsverw altung, General P o p a  d i č, 
Bürgerm eister Dr. A d 1 e š i č, Kammer­
präsident J e 1 a č i n u. a. Unter den zahl­
reichen Kränzen, die an der Bahre nieder­
gelegt wurden, befanden sich auch solche 
der tschechoslow akischen Feuerwehren.

Iu. Empfang auf dem italienischen Kon 
sulat. Der italienische Konsul N a t a 1 i 
und Gemahlin veranstalteten Sam stag 
nachm ittags in den Räumen des Konsu­
lats einen Tee, zu dem die V ertreter der 
Behörden und der Gesellschaft, der W irt­
schaftskreise, der Künstlerwelt, der Presse 
usw. geladen w aren. U. a. erschienen Ba­
nus D r . N a t  U č e n ,  Fürstbischof Dr. 
R o ž m a n ,  die Generale T  o m i č, D o- 
d i č und P o p a  d i č, das gesam te Kon- 
sularkorps, zahlreiche U niversitätsprofes­
soren und K am m erpräsident J e l a č i n .  
Die V eranstaltung verlief im Zeichen der 
Annäherung der beiden N achbarstaaten.

Iu. Getraut wurde der diplomierte Philo­
soph und Lehrer aus Dobrepolje Johann 
A n d o l  j š e k  mit der Lehrerin Frl. 
Nada V a  1 e s aus Novo mesto.

Iu. Prominenter Besuch. 'Fürstbischof 
Dr. T  o m a ž i č aus M aribor tra f dieser 
T age in Ljubljana zum Besuche seines dor 
tigen Kollegen Dr. R o ž m a n  ein. Der 
Kirchenfürst sta tte te  auch dem Banus Dr. 
N a t l a č e n  und anderen Persönlichkei­
ten Besuche ab und besichtigte verschie­
dene Institutionen.

Iu. Ein slowenisches Oberammergau soll 
B 1 e d in der Saison w erden. Der dortige, 
katholische Kulturverein faßte den Be­
schluß, im Sommer jeden Sam stag und 
Sonntag im Freien Passionsspiele aufzu­
führen, deren Regie das Mitglied des Ljub-
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Ijanaer T heaters G r e g o r i n übernom ­
men hat. M an erhofft sich dadurch eine 
Belebung des Frem denverkehrs in Bled.

Iu. Vom Auto getötet. In š t. Vid bc 
Ljubljana fuhr Sam stag der städtische Be 
dienstete Franz P  u n č o h mit seinem 
Rad aus dem Hof eines Hauses auf die 
Straße. In diesem Augenblick kam ein Last 
auto vorbei, das den Radfahrer zu Boden 
stieß. Punčoh erlitt so schwere Verletzun­
gen, daß  er bald  nach der Ueberfithrung 
ins Spital starb.

Iu. Ein Bär in Oberkrain zur Strecke g e ­
bracht. Im Soratal bei Železniki erlegte 
Philipp G a r t n e r  einen Bären.

A u s  S t a d t  u n d  t o m e b m

Flucht vor dem Hochwasser
A m , C d m

M o n t a g ,  den 5. A p r i l
dieser Zeit ltod) immer in ärztlicher '5° 
Handlung steht. Sei'ons seiner zahlreichen 
Freunde und Bekannten wurden ihm 6cl

behördliche Räumun» e m e s D o i fe s  in der Murinsel /  Im m er  itzZf S T g Ä Ä T 1 
größere Landstriche unter Master | Ä  ios sin, t e

Die schon fast zwei W ochen andauern- j den Alpen der Schnee schmilzt und das j na M atica", das am 14. d. stattfindet, wer­
den Regengüsse müssen notgedrungen Ue F lußbett auch schon im mittleren Teil die | den für Mitglieder der „Glasbena Matica' 
berschwem m ungen im Gefolge haben, vor riesigen W asserm assen kaum mehr fas- i besonders ermäßigte Eintrittskarten heraue- 

c. Lehrerversammlung. Die Lehrer des ’ allem in den niedrig gelegenen Gegenden, sen kann. Es ist dam it zu rechnen, daß  gegeben. Die Karten sind bis D o n n e r s t a g ,  
Bezirkes Celje versammeln sich am Sam s- wie insbesondere auf der Murinsel und in auch die benachbarten Dörfer M i k 1 a - den 8 . d. unter Vorweisung der BeremÄe- 
tag, dem 1 0 . April um 9 Uhr vormittags 
in der Stadtvolksschule. I m  Mittelpunkt 
der Sitzung ist ein Vortrag des Regisseurs 
am Ljublijanaer Nationalthecster Cyrill De­
bevec über die ideologischen Grundlagen des 
modernen Theaters.

c. April, A p r il . . .  Auch der Chronist muß 
die Feste feiern, wie sie fallen. Kein Wun­
der also, wenn der Sonderberichterstatter 
und April-Sachverständige der „ M att fror er 
Zeitung" in der Ausgabe des 1 . April den 
Versuch unternommen hat, nach den Gevslo 
genheiten dieses Tages die Findigkeit der 
Leser auf die Probe zu stellen. Unnütz zu

Prekm urje sowie im Pesnicatal, wo das v e c und F e r k e t i n e c  werden ge- j gitimation im Uhrengeschäft Dures erhältlich 
H ochw asser ein fast alljährlich wiederkeh räum t werden müssen. j Die übrigen Karten sind im Papiergeschäft
-"•»m*™**—- Ni cht  nur die Drau und die Mur, auch Brišnik im Vorverkauf erhältlich.
K a u f s  K la s s e n lo s  Mm B e z ja k  e in ,  and! re Flüsf  östlichen Ten Nordsio- 
B o i t  s c h la g e n  o lle  T re f f e r  e in .  1 w c n - ns 81 eits aus den Lfern g e tre ‘! ten. Die Š č a v n i c a  hat sich über die

. _  . . . , .-i Ufer ergossen und überschwem m te das
rende Erscheinung ist Der H auptgrund T a , yon Drago{ind bis Razkrižie. Zvvi_
hegt darin, daß  die Flusse, in erster Lime scben Lukavci und p riSfava ;S( jeglicher 
der M ittellauf der Drau und der Auslauf Verker unterbunden> J g '
der Mur, nicht reguliert sind und keine 
oder nur m angelhafte Dämme besitzt.

Die Ueberschwemmungen der Murinsel

Von verschiedenen Seiten werden 
E r d s t ü r z e  gemeldet. So verschüt­
tete großer Erdrutsch einen Teil der von

Mgen, daß d p  Leser diese Probe nicht n u r allem ist es die Gegend des Landspitzes 
glänzend, sondern auch mif viel Humor öc- ' am Zusammenfluß der Drau und der Mur, 
standen haben. Bereits am frühen Morgen die schon kilom eterweit unter W asser 
hat sich ein Leser beispielsweise sogar in die liegt. Zahlreiche Siedlungen sind von den 
Unkosten eines Ferngespräches gestürzt, u m . W assern eingeschlossen und von der Au-

von denen wir bereits berichtet haben, neh g t . Ilj gegen Velka führenden Straße 
men immer größere Ausmasse an. V o r , s ta rk  bedroht ist auch die S traße Sv.’

Lenart—Ščavnica—Cmurek, sodaß die Be

uns mitzuteilen, daß man mit Kupfervitriol 
wohl die Pervnospora, nicht aber Rebläuse

ßenw elt abgeschnitten.
Am ärgsten  ist/ die Lage beim Dorfe

hörde die Benützung dieser S traße w e­
gen Erdrutschgefahr untersagen mußte.

bekämpfen. A ls man ihn, nur der Ordnung Fluten bedrohen die S i e d 1 u n g der­
balber, darauf aufmerksam machte, daß es genden Fluten bedrohen die Siedlung der-

Jtu*furtagunq
V ergangenen Sonntag hielt der V e r -  

b a n d  der  K u l t u r v e r e i n e  in 
M aribor (Zveza kulturnih društev v M a­

in. Französischer Sprachkurs. Die Eich 
schreiüung in den französischen Abendkurs, 
der insbesondere den künftigen Besuchern ber 
Weltausstellung in P a r is  die allernotwech 
dichten Kenntnisse des Französischen vermiß 
kein, bezw. auffrischen soll, wird Mittwoch 
den 7. d. M. um 19 Uhr im Lesesaal dc*- 
Cercle francais, Gregorčičeva ul. 4, 1. Sh- 
statt finden. Der Unterricht wird wöchentlich 
zweimal erteilt werden. Tag und Stun^" 
nach Uebereinkunft.

in. Aus dem Gewerbe. Der Fleischhauch 
Franz F  i l  i p i č, der sein Lokal im 
bände des Handelsgremiums in der JurL^ 
čeva ulica durch volle 33 Jah re  inne hatte, 
ist nunmehr in fein neu adaptiertes Laka 
int Verstovšek-Eckhaus in der Bctnavst" 
ulica übersiedelt.

m. Ein Neubau in der Sodna ulica. Die
sich um einen Aprilscherz handele, tra t am art, daß die Behörde jetzt die Räumung ttboru) unter dem Vorsitz des um sichti- Geiwffenfthaft „Maribochki dom" faßte ich 
Apparat zunächst eine kleine Pause ein. des Dorfes anordnen m ußte, um Menschen KCil Obmannes Herrn Janko P i r c  seine ( Beschluß, die räum 4Ls M eter breite u 
Aber dann meinte der Teilnehmer- „So? leben nicht in Gefahr zu bringen. Das Dorf Jahreshauptversam m lung ab, die im Zei- chcha oO Meter lange Parzelle entlang v 
Und Sie glauben tatsächlich, daß die Lei- entstand nach dem Kriege und ist fast chen einer überaus erfolgreichen Arbeits- kahlen Seitenfront des Paltauf-Hauses a> 
tung bis hierher s o lang ist, daß ich das durchw egs von Em igranten aus Istrien bc- bilanz stand. Der V erband zählt gegenw är der Ecke Alekj androva-Vodna ulica zu v 
nicht gemerkt hätte? ."A lso es sind selbst- ! siedelt, die auch in der neuen Heimat Land t 'g  335 Vereine mit insgesam t 20.000 Mit bauen und so dieser freguentierten Gasse 
verständlich keine Rebläuse im Magen eines Wirtschaft betreiben. Die Gegend ist stark  Shedern. Der Verband verfügt über 92 Bi- gefallmeves Aeußere zu verleihen Es W ' 
Aien'chen gefunden worden. Und wenn fe« sumpfig und besitzt keine A bzugskanäle, bhotheken mit über 6000 Büchern. Das oelt ftch um ein dreistöckiges Geschäfts- u 
mand wirklich die Sache mit den R-bläusen Auch hat dort die Mur keine Dämme, so- Vermögen der dem Verband angeglieder- Wohnhaus, dessen mittlerer Teil nt den <*' 
geglaubt haben sollte, wie beispielsweise der daß der Landstrich immer w ieder über- en Vere,ne belauft s.ch auf etw a 4 Mil- ĉhvssen etwas ,n die G a f f e  v o r s p r i n g e n  w ^  
zum Sieden gebrachte „Einsender aus dem schwemmt wird. !,one.n ? inf -  den N e u w  a  h l e n  I m  Gebäude werden größtenteils K a i ^ f
Sanntale", so hoffen wir. daß er bis zum Die M ur steigt ununterbrochen, da in wurde J ank°  P ' /  c «euerd.ngs zum Ob- raume und Jimggesellenzmnner. aber aUÄ 
kommenden Jah re  gswitz'gter werde und 
sich ein besonderes Feingefühl zurech'lsg», 
auf Aprilscherze nicht mehr hereinzufallen.

Schweinetmpsung.

mann gew ählt. A usschußm itglieder sind mehrzimmrige Wohnungen eingerichtet wch" 
I. Tomažič, V. Špindler, F. Golež, F . ! den. Die P läne für den Bau, der ettva cim' 

Herr Dušan J  a  k 8 i L. Vorstand des Cvetko, Dr. A. Dolar, J. škilan, I. Keižar, I Million D inar kosten dürfte, hat Archite"
| Wpenvereines „Sleme" in Zagreb, über die I. Cvetko, I. Robnik, Dr. F. Krulc, F. B ra- j In g . D e v  ausgearbeitet. M it dem Da"

T ie Im pfung der | Schweizer Alpen. Beginn um hach 9 Uhr tož, M. Kralj. —  A u f s i c h t s a u s  -  wll noch heuer begonnen werden.
Aus der Theaterkanzlei. W s nächst"Schweins gegen Rotlauf wird Ende A pr'l abends. Den Vortrag werden über hundert 

stattsinden. Interessenten mögen sich bis zum Lichtbilder begleiten.
-ö. April beim Stadtveterinär in der ’
Kanzlei des Schlachthauses melden.

c. K'no Untsn. Montag und D'enstag: 
„Du bist meine Sonne . . ein F ilm  der 

c. Lichtbildervvrtrag. Donnerstag, den Wienerlieder mit Richard Tauber, seiner 
8 . April spricht im Rahmen der Ortsgruppe Gattin Nimm Rapier und P au l Grätz m 
t- elje im Zeichensaal der Knabenbürgerschule den Hauptrollen.

p o m p h a f t e s  B e g r ä b n i s  d e s  p o l n i s c h m  „ S i g e t m e r -
l v n i g s "

s c h u ß : A. Cotič, A. Lovrenčič und I. 
Vomer. —  S c h i e d s g e r i c h t :  Dr. F. 
Lipoid und Dr. I. Rosina.

m.
Novität gebt am hiesigen Theater die 
mobil? „Auf der Eisplatte" des tfchechiW11 

Schriftstellers V. Werner in Szene. Die 
ÖC*?tl ö C V n Q P s "  gie leitet J .  K o v i Č, während in den Haupt 

b r ^ n i t P I l  rollen die Damen Zakrajšek, Starc, R a s b e r

Schwere B lo tta t an einem inngen Arbeiter.

ln jurjevski dol (Slov. gor.) trug  sich B laž und Košuta auftreten werden. 
Sam stag abends eine schwere B luttat zu. I a , . cn...

I Bei einem dortigen Besitzer w ar man mit . . .m" Mannergesanguereru. ^
dem Schnapsbrennen beschäftigt, bei dem 'u r  heute, -Montag anbevaumF 
auch m ehrere Burschen aus dem Dorfe zu- ! f  rD̂ c . /s mcht statt. Die nächste Drch j  
gegen w aren. Plötzlich entstand zwischen 1 J31?, nnvd am yrertog, den 9 Avril bst 
dem Hausknecht und dem 23jährigen land »erden.
wirtschaftlichen Hilfsarbeiter Franz S e -  m. Fremdenverkehr. Im  M onat 2%ärj 
n c k o v i č ein Streit, der bald  zu T a t-  wurden am Meldeamt der Skadtpolizei in^ 
lichkeiten führte. E rregt sprang  der K nech t! gesamt 2397 Fremde angemeldet; hievoU 
auf und versuchte Senekovič hinauszuw er j waren 6 8 8  Ausländer und zwar 303 Oester 
fen. Es kam zu einer Balgerei, in der Se­
nekovič von seinem G egner zu Boden ge­
schlagen wurde. Senekovič, der eine klaf­
fende Kopfverletzung erlitten hatte, blieb 
bew ußtlos liegen. Am T a to rt fand sich 
bald der Arzt Dr. S o 1 1 a k aus Sv. Le­
nart ein, der die sofortige Ueberführung 
des Schw erverletzten ins Krankenhaus 
nach M aribor veranlaßte. T ro tz ärztlicher

reicher, 128 Deutsche, 85 Bulgaren und č 
Tschechoslowakei!. Die Nächtignngszifser öc 
trug im M ärz 6448.

nt. Der erste Diesel-Sattelschlepper in 3" 
goslawien. Die hiesige Speditionsfirma I  
r e b  hat dieser Tage einen modernst au-' 
geführten Diesel-Sattelschlepper- Lastkraw

nacii M arm or veranlagte, l rotz ärztlicher ^ e l l t  p a š  Ch°
Hilte c „ a g  Senekovič gestern vorm ittags

Nürnberg (MAN). Die Nutzlast dieses et"der erlittenen Verletzung. Die Leiche w ird 
heute, M ontag, nachm ittags obduziert w er 
den. Der T ä te r verschw and nach der T a t 
spurlos.

In Warschau wurde der »Zigeunerkönig« und Präsident des Verbandes der 
Zigeuner in Polen Matejaß Kwjek mit großem Pomp beerdingt. Viele tausend 
Menschen hatten sich angesammelt, so daß die Polizei eingesetzt werden mußte, 
um die Ruhe aufrechtzuerhalten. Links sieht man, w ie der Sarg auf den Leichen 
wagen sebraebt wird. Rechts einige Zigeuner im Trauergeiolge. (Scherl-B.-M.)

m. Todesfälle. Gestorben find der 46jäh- 
rige Kaufmann Johann R  a n t n e r, der 
31jährige Postbeamte S'anko R i b a r i č  
aus Slovenjgradec und die 62jährige P r i ­
vate Magdalena Ž e r j a v i c .  R . !. p.,

m. Semen 76. Geburtstag feierte vergan­
genen Sonntag der pensionierte Postcxpcdi- 
toc, Kurschimied und Hausbesitzer Herr J o ­
sef F r i e ß .  der vor längerer Zeit einem 
Verbrechen zum -Opfer gefallen war und seit

zigartig konstruierten Wagens beträgt 
Tonnen. Die auf das zweckmäßigste und »  
ästhetischer Hinsicht einwandfreie Karosstv"'-- 
stammk aus d. Werkstätten der F irm a P  c 
g i e r  in  M aribor, die auf diese Well 
dem schönsten von ihr ausgestatteten Auto­
bus auch den schönsten Lafttkraftwagen »" 
Seite gestellt hat. Der genannte Sattelschuep 
per bringt für unsere S traßen und Brück 
den Vorteil, daß in einer beträchtlichen -U1, 
ge die Gesamtlast auf drei Achsen vertu - 
wird, wodurch eine viel geringere Boanfp^jf 
chun-g entsteht. Der Wagen besitzt eine 
und Ocübrcmjc, die das Abbremfen bei M w
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Sicher Geschwindigkeit auf kürzeste Distanz 
ermöglicht. E r ist derart gefedert und ein­
gerichtet, daß die transportierte Ware di< 
größtmöglichste Schonung erfährt. Die F i r  
nm Jereb hat mit der Anschaffung diese; 
Wagens nicht nur eine erfreuliche In it ia tiv , 
bewiesen, sondern sie hat dadurch auch den 
gesteigerten Anforderungen der Industrie 
und des Gewerbes im Hinblick auf das Akt 
rentransportwesen entsprochen

m. Evangelisches. M i t t w o c h ,  den 7- d 
jfut 8  Uhr abends wird im Rahmen eines 
^emetndeabends P fa rre r '© 5 h t  i n g 
qus BeLanija bei Zemun über das Thema 
»Das wahre Antlitz des Bolschewismus" 
freche«. Der Vertragende ist seiner Ab­
stammung nach Deut'chrusse. Der Vortrag 
findet im Gemeindesaale statt.

, in. Trauung. Der Advokaturskandidat
B r u n e c  aus Dolnja Lendava wur- 

6 unt F rl. M aria L e n č e k  aus Ljubljana 
getraut. 23n- gratulieren!

w. Aus dem Bahndienst. Der der Bahn- 
^haltungssektion in P tu j zuge'eUte Bahn- 
5at Viktor K l a d n i k  wurde zur Bauabtei- 
ictz? Dahndivektion in Ljubljana ver-

Aus dem Gen'chtsdienst. Der Gerichts- 
^ k t  kant Stanko K l a v s  beim Kreisge- 
'cht in M aribor wurde zum Gench'sad- 

^ E e n  des Bezirksgerichtes in Dolnja 
-endava ernannt.

M it dem Luxusexprrß noch Graz. Die
ochste Sonderfahrt des „Pntntk" nach 

die am Donnerstag, den 8 . d. erfolgt,
wird wit dem neuen modernst ausaesta'taten
^vy.,serpreß unternommen. Abfahrt um 
0 t thr vom Hotel „Drei", Rückkehr um 
m- ^r - Fcrhrprc's samt Visum 100 Dinar. 

.0 Anmeldung muß im „Putnik"Biiro bis 
a estens Dienstag, den 6 . d. 18 Uhr vor- 

wnommeu werden.

^ " '  Fahrraddiebstahl. Der Hilfsarbeiter 
~ t t «  H a n ž i č  aus Jareninski dol ließ 
ix vormittags sein Fahrrad. Marke
h n,t!®al (Evidenznummer 126.498), vor 
, *11 Kreisgerichtsgebäude stehen. Als er 
,V ^kehrte, w ar das Rad verschwunden.

Ulm' ^ tte rb e r ic h t. M aribor, ü April c 
m \  W^nperatur 7. Barometerstand 730 

morichtung 0 , NiÄerschlag Regen.

w. Roher Ueberfall. I n  Spod. Polskava 
D e der 21jährige Besitzerssohn Jakob 
ich» twn fünf betrunkenen Bur-
D Ungehalten und schwer mißhandelt.

der bewußtlos liegen blieb, truo 
^. 0! Verletzungen am ganzen Körper da- 
M- K "  veranlaßte seine Ueberführnug

Am Freitag zur Gregorč'č-Feier!
^ -S tü rm isch e  Tagung der Schuhmacher.
h ' Vereinigung der Schuhmacher in M ari- 

vor kurzem Unstimmigkeiten zur 
geft1 . ^er Vereinsleitung führten, hielt 
v  ettt ihre Jahrestagung ab. Der Taaung,bi, Dbm,ann K r a f c e r  leitete, wohnten 

1 o ž n i !,' a'Uch Gewevbeinlpektor Z a 
Jw tnterrat ß  « * « i.ws s »  sGen-‘üC1'™t ä  o j ö und der Sekretär des 
^  "ßenschaftsverbandes B e n d e r  bei. 
2 4 0  nv^^A ngung gehörten im Borjahre 
Im Meister mit 126 Gehilfen und 59 Lehr- 
oBn ÖTl- 1 5  Meister haben das Gewerbe 
7 und 14 neuangemeldet. während
Vers6 - bewerbe nicht ausüben. Die 
tC,„ V^'wkung nahm auch diesmal einen auf 
IQU1- eu, zeitweise sogar stürmischen Ver- 
HU" 5 wurde folgende Leitung gewählt: 
3lUs!5ttrt K r  a j c e r, Bizeobmann Grašič.

ni ^m'itl7kiöber: Babič, Dovša, Godec. 
r n ^ . M h a l e k .  Huber, Novak, Mesarič. 
i$n5;Cts'c ' Aufsichtsrat: Žohar, Graje und

, t0> ä u mct nicht das wirkliche Kabarett­
sramm der Velika kavarna. 3431

2 ® 5 ett Lehrer, Ihre Nerven! Sie hatten 
uw ,.n<lfce Serien, die berühmten 2  Monate, 
ja Q S ie  alle beneiden . . S ie hatten sich 
die wirklich erholt, aber wie lange kann 
LehrJ u.nQ aichalten? Bei dieser schweren 

'^ eiT̂ ert Sie in mutlosen Au- 
8eistirrfZn- ')rtrQn' ^uß für Sie, wie für alle 
steht-si^, Schwerarbeiter, die Hilfe bereit- 

r ^^ueuernde und nervenstärkende 
ihefn,.0  Versuchsdose Din 12.50 in Apo- 

n- 2991

Lju5i i^ ^ ttc Stelle«. Der Stadtmagistrat in 
lcetei >ch^ibt die Böschung von fü«f 

ans. Es handelt sich um drei 
uutj ‘v ntest, Absolventen eines Gymnasi- 
t e j .  er. einer Handelsakademie mit ReOe- 

Ü sowie um zwei Praktikanten für

Wochenend im Theater
Erfolgreiches Gastspiel Mihajlo Markovis in „ S t "  /  Taub­

stumme auf der Bühne

f k m ß m t

Am vorigen Sam stag gab es im hiesigen 
T heater ein überaus erfolgreiches G ast­
spiel. Zur Aufführung gelangte die Reprise 
der Komödie »Dr.« von Branislav Nušič. 
Die Rolle des Života C v i j o v i č spielte 
der berühm te Interpret des großen serbi­
schen Lustspieldichters Mihajlo M a r k o -  
v i č, der mit seinem natürlichen, unüber­
trefflichen, zwerchfellerschütternden Hu­
mor das Publikum im Banne seiner Kunst 
hielt. M arkovič, der zu der ältesten Garde

REPERTOIRE:

Montag, 5. April um 20 Uhr: Konzert- 
Akademie. Außer Ab.

Dienstag, 6 . April um 20 Uhr: »Die heili­
ge Johanna«. Ab. B.

Mittwoch, 7. April: Geschlossen.

Einakter, die von T a u b s t u m m e n  
gespielt, d. h. größtenteils nur durch Mi­
mik zum Ausdruck gebracht wurden. Das 
Publikum w andte dieser D illetantenvor­
stellung, die im Rahmen des Taubstum - Donnerstag, 8 . April um 20 Uhr: »Rote 
menvereines in Ljubljana über die B retter | Nelken«. Ab. B. 
ging, von vornherein reges Interesse zu.
Die Darsteller erbrachten den Beweis, 
daß  sie ihre Rollen mit Liebe zur Sache 
einstudierten. Starker Beifall des am 
Schicksal der Taubstum m en Anteil neh-

des serbischen T heaters zählt, w urde wie- inenden Publikums w ar der Dank für den 
derholt stürm isch vor den Vorhang gcru- Einblick in die bühnenm äßig geformte Ge-
fen.

Gestern nachm ittags fand im T heater

bärdensprachc dieser M enschen, die in 
einer gewissen Isolierung von der hören­
den Umwelt ihre eigene Vergeistigung cr-

eine wohl seltene Vorstellung s ta tt: zwei i leben.
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das Marktinspektcrat, Absolventen einer scherung armer Kinder vorgenonimen mur-
unteren M ittel- oder Bürgerschule mit der de.

Bolksuniversität
Mittwoch, 7. April: F. S. F i n ž g a r  

spricht über »Treue zu Volk und Schol­
le«,

U ü i-fü u a

kleinen M atura. Die Gesuche sind bis 12. d. 
cinzubringen.

m. Großer Diebstahl. Der Fleischhauer 
Josef Z o f f  in Pobrežje machte schon län­
gere Zeit b:e Wahrnehmung, daß ihm grö- :

lieber die Bercinsgebarunc, berichtete 
Säckelwart W r e ß n i g. lieber Vorschlag 
des Säckelprüsers Direktor K e r  s ch e 
wurde dem Säckelwart für die mustergültige 
Führung der Kassagebarung der besondere

ßere Mengen Unschlitt entwendet w u r d e n .  ! D°"k ausgesprochen und der gesamten Lot- 
Unter dem Verdacht der Täterschaft wurde ” nt  ̂ Entlastung erneut.
der bei ihm bed'enstete Gehilfe Alois G ep 
festgenommeu, der zugibt, gegen 1000 Kilo 
UnschliK in kle'neren Mengen sich angeeig­
net und weiterverkauft zu haben. Zaff h:n-

Bei den daraufhin durchgeführten Wah­
len wurden F ran  Dr. C e l o t t i, D r. Hans 
S  ch n e d i tz und Diplomkaufmann Ha­
rald S c h w a  b in die Vereinsleitung bc-

gegen behauptet, der Schaden muffe minde- T ammen,^etz-,
ff« « 2  ac\ Arvi Dbmann Mag. Leo B  e h r b a l k, Ob­

mannstellvertreter Rudolf K r  a  k e r, 
chriftwart Dr. August B e r t  s ch (Stell*

stcns 40.000 D inar ausmachen.

nt. Mit dem „Putnik" zur Pariser Welt­
ausstellung. Der neue Luxus-Expreß tritt 
seine erste F ahrt zur Pariser Weltausstel­
lung am 27. April an und kehrt am 11. Mai

Vertreter Viktor Kodella), Säckelwart Josef 
W r  e ß n i g (Stellvertreter Dr. Adolf Kalb), 
Säckelvrüfer Direktor Hermann K e r s c h e

wieder zurück. Die Route berührt b c italie- § und Kaufmann Ju liu s  T o g n i o  (Stell- 
nische und französische Riviera sowie die , Vertreter Dchmar Schosteritsch und Karl 
Dolomiten und die Schweiz. Das Gesamt- < Wessely), Mitglieder des erweiterten Aus- 
arrangement (Ho'el, Verpflegung. F a h r t : schusses D r. Sixt. von F'chtenau. Albert 
uw .) kommt auf 3900 D 'n a r zu stehen. Alle Scharner, Dr. M anfred Echeichenbauer,

Burg-Tonkino. Nur bis einschließlich 
D ienstag der erstklassige Ufa-Film »Ritt 
in die Freiheit« mit W illy Birgel, Hansi 
Knotek, Viktor Staal und Ursula Grabley. 
Ein dram atisches Geschehnis aus den pol­
nischen Freiheitskäm pfen. Es folgt der 
G reta Garbo-Film  »Anna Karenina«. —  In 
V orbereitung »Madame X« (T o g ar), der 
preisgekrönte Journalistenfilm . — In den 
Hauptrollen Renate Müller und M athias 
W iem an. —  Sam stag um 14 Uhr und Sonn 
tag  um halb 11 Uhr der urkomische Film 
»Alkohol« mit W allace Berry.

Union-Tonkino. Heute, M ontag, letzter 
T ag  des ausgezeichneten W iener Filmes 
»Fiakerlied« mit Paul Hörbiger als W ie­
ner Fiaker. Ein packender Film aus Alt- 
W ien. —  D ienstag kommt das neueste 
W underw erk der K inem athographie »Das 
wilde Mädchen«, die neueste Sensation des 
Farbenfilmes.

weiteren Inform ationen im „Putnik"-Rei- 
'ebüro in M aribor und in Seife.

In g . Franz Celotti, Dr. Hans Schnaditz, 
Diplomkaufmann Harald Schwab sowie die

ttt aifittnue» n« u v -  Damen Erna Blanke, M aria Artenjak,
M dk «ste» an der Adna. Dav Re r -  2 ,  m  Iraker, Berta Scharner und Dr.

£  f J  J U S  ^  i D as Sekretariat der Ortsgruppeeiertagen zwei überaus cbroechfluitgSrctche r~, ■ ,
Gesellschaftsreisen an die 2ldria. Die erste a,!(f? h i e r h i n  Dr. ^ c o  S t a r k e !  
Reise führt nach Crikvensta, dem jugoslawi-

Apothekennachtöienst
Vom 3. bis 10. April versehen die Mä- 

riahilf-Apotheke (Mag. König) in der Ale­
ksandrova cesta und die St. Antonius- 
Apotheke (Mag. Albaneže) in der Fran­
kopanova ulica den Nachtdienst.

chen Lido und stellt sich samt allen Auslagen 
(Fahrt, Hotel. Verpflegung, Taxen uiw. in­
begriffen) auf 1200 D inar. D as Ziel der 
zweiten Reise 'ft die Insel Rab. Das Gc- 
samtarrangement die'er Reise kommt aus 
1250 D inar zu stehen. Beide Reisen sind für 
zehn Tage vorgesehen und finden 'n  der 
Zeit vom 8 . bis 18. M ai statt. Alle näheren 
Auskünfte erteilt der „Putnik" in M aribor 
und Celje.

Aus

leiten. Nach den Wahlen ergriff Obmann 
Magister B e h r  b a l k das Wort und 'prach 
allen für die bisherige opferbereite M itw ir­
kung den Dank aus. gleichzeitig der Hoff­
nung Ausdruck verleihend, daß sie auch wei­
terhin dem Vereine und leinen Idealen 
ihre Unterstützung angedeihen lassen wer­
den. Schließlich richtete Dr. Manfred 
S  ch e i ch e n b a u e r  an  den Vorsitzen­
den Magister Behrbalk einige warme Worte 
des Dankes und der Anerkennung, worauf 
die eindrucksvolle Tagung geschlossen wurde.

P. Todesfall. Kürzlich verschied in P tuj 
der hier im Ruhestande lebende Obergeo- 
me'er Herr Alexander W e i x l im hohen

Äahrestaouna des Schwab ich- 5 1« “ !  8.1
deutschen K ul uebundes, O rts 

gruppe Vtu?
Zahlreich versammelt, hielt Sam stag 

abends im Vcreinshaus die h esige O rts­
gruppe des Schwäbisch-deut'chen Kultur­
bundes ihre Jahreshauptversammlung ab. 
Den Vorsitz führte der rührige Obmann 
Magister Leo B e h r b a l k ,  der in herzli­
chen Worten die Anwesenden, darunter auch 
den Vertreter der politischen Behörde Herrn 
M o k o l e ,  begrüßte und einen kurzen Rück­
blick auf das vergangene J a h r  warf. Einen 
ausführlichen Bericht über die vielseitige 
Tätigkeit der Ortsgruppe erstattete sodann ' 
der agile Schriftwart Dr. S t a r k e ! .  
Die Mitgliederzahl der Ortsgruppe, der ge­
genwärtig etwa 600 Mitglieder angehören, 

t in ständigem Anwachsen begriffen. Einen 
großen Umfang erreichte im verflossenen 
Ja h r  die Fürsorge'ätigkeit der Ortsgruppe, 
wodurch es möglich war, vielen armen F a ­
milien in den Wintermonaten eine nam ­
hafte Unterstützung zu gewähren. Die O rts­
gruppe veranstaltete im Vorjahre auch eine 
Reihe wissenschaftlicher Vorträge, von denen 
der V ertrag über Albrecht Dürer besonders 
hervorzuheben wäre. Zu den Weihnachts­
eiertagen wurde von der Kulturbundjugend 

das Weihnachts'piel „Liebe Weihnacht" zur 
Aufführung gebracht, wobei auch eine Be-

i über 2 0  Jah re  in P tu j lebte, mar 'seinerzeit 
als Geometer in Bosnien' und in der Her­
zegowina (bald nach der Okkupation) bc- 
fchästigt. Friede seiner Asche!

p. „Die Hopsenprinzesst«" im Stadttyea- 
ter. Die Dilettanten des Sokolvereines be­
reiten eine Aufführung der Operette „Die 
Hcpfenprinzeffin" von Radovan Gobec vor 
Die erste Vorstellung findet bereits am 
Diensiag, den 6 . d. statt.

P. Im  Tonklno gelangt Mittwoch und 
Donnerstag das erschütternde Filmwerk 
„Michael Sirvgoff, der Kurier des Zaren" 
mit Adolf Wchlbrück, M arie Andergast ad) 
Theo von Lingen in den Hauptrollen zur 
Vorführung.

Auiocar-Ausflüge des 
„RutniF"

Das Reisebüro „Putnik" (Tourist Office) 
veranstaltet in der nächsten Zeit eine Reche 
von Gesellschaftsfahrlen, die alle mit mo­
dernst ausgestatteten Luxus-Autocars unter 
nommen werden. Das Program m  sieht fol­
gende Fahrten vor:

8 . April: Sonderfahrt nach Graz. F ah r­
preis 100 Dinar.

10 bis 2 1 . April: Besuch der italienischen 
und französischen Riviera. Pauschalpreis 
2800 Dinar.

27. April bis l l .  M ai: Sonderfahrt zur 
Pariser Weltausstellung. Pauschalpreis Din 
3900—.

2 . bis 6 . M ai: Besuch der Bndapesler 
Messe. Fahrpreis 500 Dinar.

8 . bis 18. M ai: Besuch der Adria mit 
Aufenthalt in Crikvenica. Pauschalpreis 
1200 Dinar.

8 . Big 18. M ai: Besuch der Adria mit 
Aufenthalt auf der In se l Rab. Pauschal­
preis 1250 Dinar.

Inform ationen und Anmeldungen tut 
„Pntnik"-Büro, M aribor, Aleksandrova ce­
ha 35. Tel. 21-22 und 21-29.

hauses, in dem er sich nach dem Ableben 
seiner Gattin verköstigt hatte, erhängt 
aufgefunden. Das Motiv der Tat ist nicht 
recht bekannt.

A u s  ta k o v e c
č. Schlaganfall. Im Badezimmer wurde 

der Rechtsanwalt Dr. Zoltan K e m e n y  
in Čakovec tot aufgefunden. Er hatte ei­
nen Schlaganfall erlitten. Die Beisetzung 
erfolgte Sonntag nachmittags unter gro­
ßer Beteiligung am dortigen israelitischen 
Friedhof.

č. Flucht aus dem Leben. In Grešovšak 
auf der Murinsel wurde der 65jährige Wit 
wer Johann H a l e r  im Keller des G ast-1 ohne zu zögern

Heitere Ecke
Dir Seife. Auf einem Wohltätigkeitsfcst 

in Schottland schleuderte ein junger M ann, 
besah sich die Verkaufsstände, fest entschlos­
sen, keinen Penny auszugeben. „Nun, mein 
H err", spricht ihn eine reizende Dame aw, 
„wollen Sie m ir nicht einen Zigarettenspitz 
abkaufen?" — „Danke, ich rauche nicht!" 
ist d e kurze Antwort. —  „W er einen selbst* 
verfertigten Federwischer kaufen Sie mir 
doch ab?" bietet sie an, allerliebst lächenllo. 
~  „Ich schreibe niemals!" — „Aber einen 
Kasten Konfekt werden Sie doch gebrauchen 
können?" — „Ich esse keine Süßigkeiten!" 
— „Jetzt ist der Geduldsfaden der kleinen 
W ichen F rau  gerissen: „Wie lvär'z mit die 
sein Karton Seife?" Der Jüngling  zahlte,

i«
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Midsdt&Mklte hudsdm
Steigender Export nach Italien
Kanu die jugoslawische Handelsbilanz im Warenaustausch mit 
I ta l ien  ohne Gefahr aktiv bleiben? /  Unbegründete Befürch­
tungen über das Anwachsen der italienischen Clearingforderugen

W ie der »Jugoslaw ische Kurier« un­
längst b e rich te t hat, e rw arten  die italie­
nischen W irtschaftskreise, daß die jugo­
slaw ische E i n f u h r  aus Italien nach 
dem neuen A rrangem ent ein M a x i -  
m u m in der Höhe von 450 M ilionen Di­
nar im Laufe eines Jah res erzielen  w ird . 
Nach den Inform ationen, nach w elchen 
Italien Jugoslaw ien die bisher zugestan ­
denen K ontingente verdoppelt hat, sollte 
die jugoslaw ische Ausfuhr nach Italien in 
diesem  Jah re  800 M illionen D inar b e tra ­
gen, bzw . 700 Millionen, weil gew isse 
K ontingente sicher nicht ganz ausgenützt 
w erden  können.

Die V oraussetzung für die jugoslawi­
sche A u s f u h r  nach Italien ist auf 
G rund der Inform ation gem acht w orden, 
daß die nachträglichen K ontingente, die 
e rs t festzusetzen  sind, dieselbe Höhe als 
die bisher bereits zugestandenen  Kon­
tingente be tragen  werden.. Jugoslaw ien 
ha t jedoch b isher noch keine nachträg li­
chen K ontingente verlangt, w eil die b is­
her zugestandenen M engen noch nicht 
ganz ausgenützt w orden  sind.

In der ersten  E tappe muß Jugoslavien 
trach ten , die bere its  zugestandenen  Kon­
tingente auszunutzen. E rs t in der zw ei­
ten E tappe w erden  w ir den G rundsatz 
der G l e i c h h e i t  der B ehandlung aus­
nützen können, w as bedeutet, daß  Jugo­
slawien auf den  italienischen M ärkten  
w ird  Ö sterre ich  und U ngarn  K onkurrenz 
m achen können. M an e rw arte t, daß 
durch  die A nw endung dieses G rund­
satzes die A usfuhr nach Italien ansteigen 
w ird. Jugoslaw ien h a t b isher in B ezug auf 
die Vieh und H olzausfuhr nach Italien 
mit Ö sterreich  und U ngarn  nicht konkur­
rieren können, w eil diese beiden S taa ten

in jeder H insicht große Begüstigungen 
in Italien genossen haben. D ieselbe B e­
günstigung w ir fortan  auch Jugosla­
w ien in Ita lien  genießen können. E rst in 
d e r d ritten  E tappe w erden  w ir  von Italien 
Z usatzkontingente verlangen, die der ge­
m ischte jugoslaw ischitaliensche Aus­
schuss festsetzen  w ird.

A usserdem  soll hervorgehoben  w e r­
den, daß in Zukunft d er H adelsverkehr 
zw ischen Italien und Jugoslaw ien im 
C l e a r i n g w e g e  erfolgen w ird . Jugo­
slaw ien w ird  Italien auch W eizen in 
C learingw ege liefern.

Es ist vorauszusehen, daß beide 
S taa ten  im C learingverkehr darauf ach­
ten w erden , daß der S a l d o  nicht zum 
Schaden einer der beiden S taa ten  e r­
höht oder verm indert w ird . D ies bedeu­
tet. daß das zukünftige Volumen des ju­
goslaw ischen Aussenhaudels im V erkehr 
mit Italien von der gegenseitigen Kauf­
k raft abhängen w ird. B isher sind diese 
M öglichkeiten nicht ganz ausgenützt 
w orden. Demzufolge ist zu erw arten , 
daß  die jugoslaw ische Ausfuhr nach Ita­
lien ansteigen und nach D eutschland zu­
rückgehen w ird.

Aus allen d iesem  ist zu schließen, daß 
d ie B e f ü r c h t u n g e n  d e r Zagre- 
b e r Industriellen, insbesondere die der 
V e rtre te r  der k roatischen  Forstindustrie , 
daß die italienische C learingschuld ge­
genüber Jugoslaw ien bis auf 400 Millio­
nen D inar ansteigen w ird, n i c h t  ge­
rech tfertig t ist. Die jugoslaw ischen Indu­
striellen  w erden  die K aufkraft Italiens 
nur in dem  M asse ausnützen können, als 
die jugoslaw ischen Im porteure aus Italien 
w erden  W aren  beziehen können

Nachfragen aus dem Auslände
Auslandinteresse für jugoslawische Produkte

D as E xportförderungsinstitu t des H an­
delsm inisterium s erhielt w ieder eine 
Reihe von  N achfragen aus dem  Ausland, 
die die W areneinfuhr aus Jugoslaw ien 
zum  G egenstände haben. D as Institu t 
sam m elt diese A nfragen auf G rund von 
Anfragen, die ihm aus dem  Ausland zu­
kommen. Die inländischen E xporteure  
w erden  ersucht, dem  E xportfö rderungs­
institu t m it der A nfrage gleichzeitig kon­
krete, nach M öglichkeit bem usterte  An­
gebote sam t den nötigen L ieferungsbe­
dingungen einzusenden, w obei die Num­
m er der hier angeführten Anfrage zu 
verm erken  ist. Das Institu t ist oft schon 
auf G rund d ieser Angaben im stande, 
dem  In teressen ten  m itzuteilen, ob sein 
Angebot A ussicht auf Erfolg besitzt. 
Auf G rund d er günstigen O fferte w ird 
dann der E xporteur m it dem  ausländi­
schen In teressen ten  in V erbindung ge­
bracht. Bei d er M itteilung der A dressen 
übernim m t die A nstalt keine G ew ähr 
für die B onität des ausländischen In­
teressen ten . Falls die in teressierte  F ir­
ma neue M öglichkeiten für die P lac ie­
rung ih rer W aren  im Auslande w ünscht, 
w ird  das A ngebot in einem  besonderen 
Bulletin veröffentlicht, das ausländi­
schen In teressen ten  unentgeltlich zuge­
stellt w ird.

Bodenprodukte.
383Lyon: Heilpflanzen, besonders Lin­

denblüte. — 384 Leipzig: V ertre tung  für 
H eilkräuter, D rogen und ä thefische  Öle.
— 385 T önsberg  (N orw egen): V ertretung  
für Hanf und  ähnliche E rzeugnisse. — 
387 P ra g : Kartoffeln — 388 London: 
F rüh-und Spätgem üse.

Erzeugnisse der Forstwirtschaft.
374 W ien: Gehäuse für R adioapparate.

— 335 B arm en : IjM S- und Küchen­

bedarfsartikel aus Holz. — 376 London: 
S perrp latten , Furn iere  und Eichenholz.
— 377 C annes: k reozo tierte  E isenbahn­
schw ellen .—  378 Innsbruck: Kiefernholz 
für Rolleaux, vollkommen astlochfrei, 
mit sehr geringer E introcknung. — 379 
C atan ia : V ertretung  für Holz. — 380 M ai­
land: Holz zur Violin, und K lav iererzeu­
gung. — 381 Johannesburg  (Südafrika): 
Möbel, besonders Bugsessel.

Erzeugnisse des Obstbaues,
389 L ondon: O bst aller Art.

Vieh- und Geflügelzucht.
390 N ürnberg: trockene Schafs- und 

Lanunhäute. — 391 H indenburg (Ober 
Schlesien): B ettfedern  und Daunen. —• 
392 C annes: U nschlitt zur Seifenerzeu­
gung, gepöckelte, geselchte und konser­
v ierte  Schinken, Backhühner, Hennen. 
Gänse. Hasen, W achteln  und das übrige 
W ild, Ochsen, Lebend- und geschlachte­
te  Schafe, D osenkonserven. — 393 Bolo­
gna: V ertre tung  für Schlachtvieh. — 395 
B rüsse l: Abfälle von rohen und v e ra rb e i­
te ten  Lammfellen.

Verschiedenes.
397 W ien: ä therisches Korinderöl. — 

398 Zwolle (H olland): Im kerbedarsfarti- 
kel, v e ra rb e ite te s  R osshaar. — 399 B rüs­
sel: gut in ganz Belgien eingeführte Im ­
portfirm a sucht ausschließliche V ertre ­
tungen bedeu tenderer jugoslaw ischer 
Firm en, besonders für Selchw aren, K on­
serven  aller Art, Käse, D örrobst, Honig 
u. ä. — 400 Jerusalem : getrocknete  
T rauben . — 401 L ausanne: G lasflaschen.
— 402 K airo: V e rtre te r für den Ankauf 
folgender jugoslaw ischer E rzeugnisse 
gesucht: Knöpfe, H erren- und D am en­
filzhüte, P osam enterie , Z igarettenpapier, 
K uverts, P ap p e ; gleichzeitig w ird  V e r­
käufer für P lauejjer und St. Gallner Spi­

tze  und ähnliche E rzeugnisse gesucht. - 
403 B eiru t; V ertre tung  für Teigw aren 
Bohneh, Pflaum en, Selchw aren  und a n ­
dere  N ahrungsm ittel. — 404 B u k a re s t: 
F irm a übernim t V ertre tung  für Industrie­
artike l und Rohstoffe aller Art, offeriert 
sich zum  W aren  Versand, auch im Kompen 
sationsw ege, und für den Inkassodienst 
in Rum änien. — 405 Johannesburg : F ir­
m a in te ressie rt sich für die U nterbrin­
gung jugoslaw ischer W aren , besonders 
Holz, in Südafrika, eventuell im Kom pen­
sationsw ege. — 5 406 M arseille: V ertre ­
terfirm a sucht V erbindungen in Jugosla­
w ien zw ecks Einfuhr von H olzkisten, Ze- 
m J i t  und Sonnenblum enkernen nach der 
L ^ a n te .  — 408 A m sterdam : V ertre tung  
für Seide, K unstseidegew ebe und D a­
menwollstoffe.

X Das Hengsdepot in Ponoviče bei L i­
tija, das b isher der B anatsverw altung  
un terstand , w urde  je tz t v erstaa tlich t. 
D er L andw irtschaftsm in ister h a t auf 
G rund d er im F inanzgesetz  enthaltenen 
Erm ächtigung das en tsprechende D ekret 
bere its  unterzeichnet.

X Keine Kontrolle der Holzausfuhr?
W ie aus B eograd  berich te t w ird, ist 
m an von  der Absicht, eine K ontrolle der 
H olzausfuhr einzuführen, abgekom m en, 
um  den F orderungen  eines G roßteiles 
der jugoslaw ischen H olzindustrie zu ent 
sprechen. Diese M eldung w ird  auch in 
Zagreb bestä tig t.

X Zusatzkontingente für Frankreich.
Im Sinne eines E invernehm ens zw ischen 
P aris  und B eograd  h a t die französische 
R egierung je tz t Jugoslaw ien Z usatzkon­
tingente für das zw eite V ierteljahr 1937 
eingeräum t. A ußer den b isherigen Kon­
tingenten können nachstehende W aren ­
m engen dorthin ausgeführt w erden : 
Holz 30.000 Tonnen, w ährend  nach Al­
gier im ganzen Jah r 45.000 Tonnen ex ­
po rtie rt w erden  können, ferner für 
F rankreich  F ischkonserven  250, G erb­
stoffe 650, T om atenkonserven  180, ge­
trockne te r und gem ahlener Zw iebel 100, 
Knochenleim 150, große v e ra rb e ite te  
Schw einshäute 105 und kleine 15, Email 
geschirr 300 und Sessel 100 M eterzen t­
ner, außerdem  1000 P a a r  Pantoffeln so­
w ie 2300 S tück Hüte und Stulpen.

X Die Baum- und Rebschule in Da-
ruvar begeh t dem nächst das Jubiläum  
ihres 20jährigen B estandes. Die A nstalt 
spielte bei der R egenerierung  der W ein­
gärten , w ie auch bei der Anlage der 
O bstgärten  in der dortigen G egend eine 
große Rolle. Ausführliche B erichte über 
die T ätigkeit der A nstalt in den verflos­
senen 2 0  Jah ren  b ring t die neueste Num­
m er des »Poljoprivredni Glasnik« aus 
der F eder des D irek to rs Talan.

d e e  i m d m e d

Bekäm pft Hederich und 
Ackerfenf!

Hederich bedroht die W intersaaten  und 
ganz besonders den Hafer. Darum  muß 
zur Bekämpfung dieser lästigen Samen­
unkräuter ein Bekäm pfungsm ittel ange­
wendet werden. Aber nicht erst mit der 
Zerstörung des U nkrautes einsetzen, wenn 
der Hederich blüht! Um diese Zeit ha t das 
Getreide schon zu starken Schaden durch 
Nährstoff- und W asserentzug, wie auch 
durch B eschattung, erlitten.

W enn die M ehrzahl der Hederichpflänz­
chen das zw eite bis vierte B latt entw ik- 
kelt hat, streut man ungeölten K a l k ­
s t i c k s t o f f ,  etw a 1 0 0  kg  je K atastral- 
joch, auf die tauhassen Saaten. Die be­
haarten, w aagrechtstehenden U nkraut­
blättchen fangen den niederfallenden Kalk 
Stickstoff auf und w erden durch die ätzen 
de W irkung des ungeölten Kalkstickstof­
fes verbrannt. Nach dem Eintrocknen 
stirbt das U nkraut ab. Darum  ist der E r­
folg der Bekäm pfung des Hederichs mit 
ungeöltem Kalkstickstoff am effektvoll­
sten, wenn nach B estreuung der taunassen 
Saaten ein heiter-sonniger Tag eintritt.

An den aufrechtstehenden Getreidehal­
men rieselt der Kalkstickstoff ab. Die 
B latthaut der Getreidehalme ist mit eine 
W achsschicht geschützt und w ird desha 
der G etreidehahn vom Kalkstickstoff nie ^ 
angegriffen. Eine vorübergehende Gelbfär 
bung der Saat ist ohne Bedeutung. Nac 
längstens 14 T agen  ü b t ' der Kalksticksto 
seine zweite, die düngende W irkung aUs 
und das Getreide treib t kräftig  und saat 
grün nach. Neben der reinen Bekämp­
fung der U nkräuter hat der ungeölte K al' 
Stickstoff stets die Stickstoffdünger ir- 
kung. Dadurch ist die Anwendung d£S 
ungeölten Kalkstickstoffes zur H ed erich ' 
bekäinpfung rationeller und effektvollem 
als die Anwendung reiner chemischer Be­
kämpfungsmittel, die keine Pflanzennähi- 
Stoffe enthalten, wie dies beim ungeölten 
Kalkstickstoff der Fall ist.

Reinigt Eure Saaten und versichert Euch 
die H öchsterträge durch Kopfdüngung w1, 
ungeöltem Kalkstickstoff!

1. B is zu welchem Alter soll matt Bäuw-
umpfropfen? Das Umpfropfen bei zu cfb11 

Bäumen ist nicht mehr zu empfehlen. 
Altersgrenze, die für ein Umpfropfen ne® 
fit Betracht kommt beträgt bei Pflaum ®1 

bas 15. Ja h r , bei Kirschen das 2 0 ., bei AvX 
fein das 30. unfe bei Birnen das 35. Iah--

iU utia~ U ee§eom m
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Ljubljana, 13 Schallpl. 18 Konzert. 18.4° 
Phil. Bortrag. 19 Nachr., Nationalvortrag- 
20 Schallpl. 20.20 Hörspiel. — Beograd *b 
Lieder. 18.30 Konzert. 19.30 National»0® 
trag. 20 Konzert. — . Prag, 17.40 Jugend 
stunde. 18.10 Konzert. 19.10 Unterhaltung^ 
konzert. 20 Hörspiel. — Zürich. 18.15 
lieber. 19 Ballettmustk. 19.40 Konzert. 2l - 
Frühlingslieder. — Budapest, 18.30 
tärkonzert. 20 Schallpl. — London, 1-9-3" 
Tanzmusik. 20.30 Orgelsoli. — Paris, 
Buntes Allerlei. 20.30 Sinfoniekonzert. 'st 
Mailand, ly.15 Tanzmusik. 20.40 Konz?r-
— Wien, 7.10 Sch. 1.2 Konzert. 16 K la ss ik ® '  
stunde. 16.45 Reifevorträge. 18.25 Frauzst'
19 Reportage aus einer Papierfabrik.
Unser lieber, alter P rater.   Xeutfch!011̂
sendet, 18 Kammermusik. 19 Schallpl. 2 0 .b 1 

Tanzmusik. — Berlin, 18 Konzert. 19 Sp°'st
20 Militärmusik. — Breslau, 17 K on zern -  
19 Hörspiel. 21 Leuchtturm im Sturm - Hast 
spiel. — Leipzig. 18 Konzert. 19 Fröhl. Fei­
erabend. 20 „D as Stiftungsfest", LustsP®!-
— München. 18 Konzert. 19 Klaviertrio. "-1 

„Die unsterbliche Sehnsucht", Operette.

T ü t  ä s  U u ih

h Gemüsepudding. Eine große gelb0 

Rübe, 14 Sellerie  w erd en  geputzt, in 
ganz kleine W ürfel geschnitten , ein nie*1 
zu g ro ß er Karfiol in ganz kleine Rstsst 
chen geteilt, ein H äuptel Kohl feinnudb-- 
geschnitten , V* K ilogram m  grüne Erbse11 
ausgelöst, die Schoten  von H aut vstst 
Fäden  befreit, ebenfalls klein g esch u l­
ten. Jede G em üsegattung w ird  für sic* 
in S a lzw asser w eich gekocht, auf eine®1 

H aarsieb  gut ab tropfen  gelassen. Aus P
5 D ekagram m  B u tte r und M ehl w if 
helle E inm ach b ere ite t, m it Vs L iter kal­
te r  Milch aufgegossen, zu dickem  B6'  
cham el verkocht, 2 D otter, eine P ris,st 
Salz, die ausgekühlten  G em üse und i'eS '  
gesch lagener Schnee von 3  E ik lar eist- 
gem engt. Die M asse w ird  in einer mst 
B u tte r ausgestrichenen, m it Mehl astjst 
gestreu ten  Puddingform  % Stunden 
D unst gekocht, ausgestü rz t, m it bu tte i­
geröste ten  B röseln  übergossen, aufs6'  
tragen.

h Kalbsrust mit Leberfülle. (Für zirk^ 
2  Kilogram m  Fleisch berechnet.) 3 3° ' 
gerindete, in Milch gew eichte, aUS=e'  
drückte, passie rte  Sem m eln, 15 Deka­
gram m  faschierte K albsleber, 3 Deka­
gram m  B rösel, e tw as gehackte SPjjö 
P etersilie , 1 P r ise  Pfeffer, 1 Kaffeelöfüst 
geriebene Zw iebel w erden  in 5 Deka^ 
gram m  B u tte r leicht überdünstet, (st1 
einem  ganzen Ei abgerührt, ausgekijst 
als Fülle verw endet. Die zugenäh* 
B ru st w ird  auf die ausgelösten  Knoche* 
gelegt, oben mit dünnen Speckblättern 
bedeckt, mit heißem F e tt übergossen, u 
te r  fleißigem B egießen m it eigenen 
S aft ungefähr zwei Stunden gebraten-
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vavos—Hungaria 3:3, SBuba'—Elektromo-s 
5:1, 3. Bezirk—Haladas 1:0.

Schwarzer Tag der g u p aü e i »Ilirija«, jetzt »Concordia«) Zweiter, nach­
dem er erst in den paar letzten hundert 
Metern seinem Klubkameraden š  i n -

: 2.072 Meter Hochsprung. Bei einem tn
Indianapolis abgehaltenen Hallenftwrtsest 
gelang bent Neger Nel W a l k e r  eine unge­
wöhnliche Hochsprungleistung. Dreimal hin- 
eremanber kam Walker über 2.07 Meter. 
Die Höhe wurde dann genau mit 2.072 M e­
ter (6  Fuß und 9% Zoll) ermittelt. Diese 
Leistung bedeutet nicht nur eilten neuen

uch,,Celje" wirft ..Maribor" aus der Finalrunde /  .Z e lW ü S a r"\m  1t ' *  *
tlT Makovec geschlagen / Die „Athletiker" überlassen „Rapid" gut laufenden M ariborer Germovsck (M a-  ............  L  _ . .

kampflos die Zähler
fiel

gut laufenden M ariborer Germovsck (M a­
rathon) auf den vierten Platz verwiesen 
hatte. Erst auf den fünften Platz kam cs

ln der Fußballm eisterschaft des LNP | früher den Eintritt in die Finalrunde ge- zwischen S r a k a  r Franz (früher »Pri-
gestern die letzte Entscheidung. T ro tz  1 sichert hatten, bereiteten

Vor-
uns

Tennis in Aegypten. Das internationale 
Tennisturnier in Alexandrien leiteten die 
traditionellen Exhibitionsspiele ein. Gramm 

gestern morje«, jetzt »Concordia«), dem hervor- j wurde Hie&eH Vom italienischen Konsul Mi- 
eberra- i ragend laufenden K o n č a n  aus Celje (nerbi überraschend 1:6. 6:4, 8:2 geschlagen.

und dein vorjährigen j . Oxford und Cambridge siegen. Bor 35 
ederlage aufzwingen lassen, die ihm an und ließ sich eine 5:2-N iederlage ge- j Staatsm eister Č a v i č  aus Varaždin (»81a  ̂Tausend Zuschauern, unter denen sich auch

I !' w eg in die Finalrunde für ein volles fallen. W ohl führten die Eisenbahner noch ' vija«) zu einem knappen und erbitterten | Präsident Lebrun befand, gingen in P a ris
Jahr versperrte. Somit ziehen als V ertreter bis zur Pause mit 2:1, doch m achten sie | Kampfe. , die Achter der Universitäten Oxford und

Gruppe M aribor » Ž e l e z n i c a  r« im weiteren Spielverlauf kaum noch Mie- | Den großen W anderpokal des M inisters Cambridge gegen zwei Auswahlboote der
. 11 d »C e 1 je« in die letzte Phase der ne, das M atch zu gewinnen. Das dem so Dr. M arušič und den Titel eines M ann- -;xe;ne U1ch pci. jrjearn-e an  den S ta rt Ueber

schaftssiegers erkäm pfte sich aberm als u. bie gßOO M eter'lange Strecke, die st'romab-
zw ar mit 47 Punkten in heissem Kampfe | w ärts von S t. Cloud nach Süresnes führte.

 ̂ r Chancen und des namhaften Vor- gleichfalls eine unangenehm e Uebcrra- 
sPiunges m ußte sich »Maribor« in Celje schung. Die M annschaft tra t in Čakovec j (»Jugoslavija«) 
\ lne Niederlage aufzwineen lassen, die ihm an und ließ sich eine S-.Ž-Niederlaem pp- \ Staatsm eister č  a

" ^"M eisterschaft ein. | w ar, bew ies Paulin, der einen Elfmeter
s Das lokale Punktespiel nahm einen wohlweislich ins Out pfefferte, 
^nm erzlosen und kurzen Abschluß, denn | Die w ichtigste Entscheidung der ge- die M annschaft des SK Prim orje (L ju b ija -1 fiegtc im ersten Rennen Cambridge mit

le »A t  h l e t  i k e r« hatten es vorge- strigen Runde fiel gestern in Celje. »Ma- na), wobei die überragende Leistung von £,re> «(jngen Bovsprunq in 7:28 gegen die 
°gen, zu Hause zu bleiben und » R a  - ribor« hielt den Kampf noch bis zur 62. j Krevs den entscheidenden Ausschlag gab. i Seine-Ruderer, Oxford' gewann das zweite 

p 1 d« das M atch und dam it auch beide Minute mit 0:0, konnte aber später den (An zweite Stelle kam der durch den Zu- lern ten  in  7:29.6 m it vier Längen gegen 
Unkte kampflos zu überlassen. Die »Ra- blitzschnellen Attacken der Heimischen j zug von zwei Slowenen und einem Srben ^ en Marne-Achter.

Pidler« harrten gemeinsam mit Schieds- nicht genug kräftig standhalten, die fast | verstärkte SK Concordia (Z agreb) mit j ^  ^
r,chter B i z j a k  einige Zeit der Gäste hintereinander viel Treffer erzielten. E r s t . ebenfalls 47 Punkten, dann SK M arathon • Fules rnaoumegue, Frankreichs berülnn
und "waren gew iß zufrieden, daß ihnen in der letzten Minute drückte T i č a r
angesichts des unfreundlichen W etters das das Ergebnis auf 4:1 herab, doch genüg- 
tiah

(M aribor) mit 8 6  Punkten und SK želez- tester Leichtathlet, der vor sechZ Fahren we- 
ničar (M aribor) mit 120 Punkten. j Gen Verfehlungen regen den Amateurgödan

Mn am Rasen erspart blieb. Mit 3:0 te »Celje« das Trefferscore für seinen Ein- i  Die Aufstellung der Einzelergebnisse ken zum Berufsläufer erklärt wurde, sdll am 
P'. sprach der Schiedsrichter »Rapid« tritt in die Runde. Freilich w ar auch zeigt folgendes Bild: 1. Krevs (Prim orje, 

e>de Punkte nach Ablauf der vorgeschrie Schiedsrichter L u k e ž i č am »Mari- Ljubljana) 25:01,4 Minuten (Staatsm ei-
3enen W artezeit zu. bors« Schicksal nicht schuldlos. js te r) ; 2. Starm an Adolf (Concordia, Za- zwischen Perry und Tilden vor sich. Diesmal

Die E i s e n b a h n e r, die sich schon i i greb) 25:39,4; 3. Sindelar (Concordia, Za mar wieder ein Sieg des Engländers an der
greb) 25:43,2; 4. Germovsek (M ara th o n ,; Reihe, der auch glatt 6 :4 . 6:4, 6:4 gewann.

nestiert werden.

I n  Detroit ging die vierte Begegnung

Selänöeloyien um öle
©taatßmeifferfcöaft

Enevs (Primorje) gewinnt vor S ta rm an  (Concordia) und 
^wdelar (Concordia) /  „Primorje" wieder Mannschaftssieger

C e 1 j e, 4. April, natürlich geschah, hervor, so ergibt sich

M aribor) 25:51; 5. Srakar Franz (Con 
cordia, Z agreb) 25:55,2; 6 . Končan (Ju­
goslavija, Celje) 25:55,4; 7. Čavič (Slavi- 
ja, Varaždin) 25:55,6; 8 . Srakar Johann
(Prim orje, Ljubljana) 26:12; 9. Krpan 
(Prim orje, L jubljana) 26:17,4; 10. S tar­
man Lado (Ilirija, Ljubljana) 26:17,6. D en  
ausgezeichnete Langstreckenläufer Bru­

s it  einem Doppel siegten Perry-Vines gegen 
ilden-Richards 9:7, 6:4.

Äugoswwifches Tenms- 
prograntm

Der jugoslawische Tennisverband hat für 
die bevorstehende aison ein umfangreiches

čan (Ilirija, Ljubljana) konnte krankheits- Program m  ausgearbeitet. Gleich nach ihrer
halber leider nicht an den S tart gehen. — , Rückkehr aus Südafrika werden die jugo-

~ ~ , ip ,,,.     ....  i Die Organisation der V eranstaltung, die slawischen Spitzenspieler wieder zu schweren
0  Deute führte der hiesige Sportklub »Ju- auch für den Beschauer das schöne Bild ' ausgezeichnet geklappt hatte, lag in den Kämpfen antreten müssen, zwischen denen
,.°slavija« das Geländelaufen um die kam eradschaftlichen Zusam m enhalts im Händen des Soortlehrers des D raubanats ^  kaum eine Ruhepause geben wird, falls

Otto Leopold Klein. . Jugoslawien seine vorjährigen Erfolge im
H. P. Scharfenau. M itropa-Cup wiederholen sollte.

F ü r den April ist der S ta rt von M i t i  e 
und K u k u l j e v i ö  bei den italienischen

O, Uüö VJCiailUCIdUlClI Ulil U1C KcUllCI dUdlllcUUIlllCll z,
aatsm eisterschaft mit S tart und Ziel auf friedlichen W ettkam pf.

Preh ^*ac's 111 Gelje durch. Bei diesem j W ie immer bei derartigen W ettbew er- 
bah n^ IaUfen ohne hergerichtete Lauf- ben zog sich das Feld schon nach dem 
v0  n s 'nd auch diesmal w ieder ganz her- ersten Kilometer weit auseinander. Krevs 
'v0rd8endC sportHche Leistungen erzielt (»Primorje«, Ljubljana) gab vorne ein en* I Tem po an, dem nur wenige folgen konn-
bri
bün

Kein anderes Gebiet der Leichtathletik
lngt die Aktiven in so innige Verbin­

ten. In der Zwischenrunde, nach u n g e fäh r; 
elf Minuten also, w urde er w ider Erw arten

bann m't  Der N atur wie Querfeldeinläufe. ■ sehr knapp vom Zagreber Sindelar (Con- j i0r' a ^JfoU- 
^ . f b a f t  und Gelände vermitteln viel ■ cordia) verfolgt. Doch bald nachher hatte i ülava
Plat gere Eindrücke aIs dies Sport- J sich Krevs auch 
son oder Halle je verm ögen. Allerdings

Auswärtige Spiele
Ljubljana: Ljubljana Reserve— M ura 1:0, 
'rdika—Jad ran  2:2, Moste— Grafika 1:1. 
P rag : Viktoria P iken—S parta  3:1. Bik- 

l'zlo'a Moravska S lavia 7:0. S lavi a
cordia) verfolgt. Doch bald nachher h a t te ! - ^ m r p a o a  7 :1 , K ^ d n o -P ilsen  5:3, Li- 

von der Spitzengruppe denrce-Nachod 3:1, P ro ß n 'tz -R u ty  o:1.

1°*! aucli das W etter Stimmung u. Kamp- 
reude fördern. In dieser Hinsicht w ar

freigem acht und ging mit einem Riesenvor- 
sprung von über 250 Metern in sehr gu­
ter V erfassung durchs Ziel. Ebenso ein-die 7 luruei n. in uiebur m n b icn t w ai

b e V iesjähri8e Staatsm eisterschaft nicht deutig wurde S t a r m a n Adolf (früher 
gunstigt. Das Laufen fand auf schw e­rem

. > nassen Boden s ta tt und feuchte Luft
®'nträchtigte die Leistungen, 

sid ° r ^Eginn des Rennens hielt S tad tp rä- 
dr Alois M i h e l č i č  eine kurze, ein-
we vo^ e Ansprache an die Teilneh-
be Deber  Pfützen und M orast hinweg 
Die p *1 kl"e rau  ̂ das Ringen um den Sieg, 
übp "nstrecke führte vom Glacis 
g as'" d ie s e n  und Felder:ide7‘zurück "in Wdie Eine volle Ligarunde /  „Gradjansü" gegen „Ljubljana" 4 :0  

:,Z°±:. “ t f J ™ 1 „eoncortiia" " gegen „Hajduk" 1 :1  /  „Jugoilavija" gegen 
' „S tam ja"  (Osijek) 5 :1  /  B S K  gegen H A S K  4 : 0  /  „S la -  

vija" (Sarajevo) gegen B A S K  4 : 2

M en: Wacker—FAC 4:2. Die übrigen 
M ele wurden wogen des starken Regens 
sgesagt.
Budapest: Phöbus— Szeged 2:0, Ferencz-

den ; des Sportplatzes, -------------------
Augen der Zuschauer eine Zwischen

liefen. Derselbe W eg w ar dannrunde

ei>inial zurückzulenen, um erst nach 
Enrf VorSeschriebenen Schlußrunde im 
feil sPürt um Sieg und Platz zu käm p-

Sieb
anstä

cneinhalb Kilometer sind eine recht
andige die zu bewältigenselbs t " ‘sv; Strecke,

Miih 11 ßnt trainierten Spezialisten 
Lauf6 ^o^tet. Fünfzig Läufer —  bloß 50 
de ^r> wo an dem M eisterschaftslaufen 
übe- Zagreb im Jahre 1935 allein 
n a , 1 ISO Läufer teilgenommen haben! — 
wä,!nen die Aufgabe auf sich und sie be- 
rec ’Sten sie ausnahm slos, durchw egs in 
kan befriedigender Verfassung. Hierbei
zej | \ es ebensosehr auf hervorragende Ein- 
sc7 ! ^ UnM n wie auch auf gutes Durch- 
=- dtskönnen der ganzen M annschaften

wie auch auf gutes Durch-

eia’ die aus m indestens acht M itgliedern 
v0nS Vereines zusam m engesetzt waren, 
tun . en aber bloß sechs für die W er- 
läuf 'n Erage kommen. Solche Gelände- 
kene’ Von der M annschaft bestritten, s tä r­
fühl T h-r das Zusam m engehörigkeitsge- 
durek d 'c engere Gemeinsamkeit noch 

gleichm äßige T racht, wie es heute

In der Nationalliga gipfelten gestern die 
W ettkäm pfe im M atch » G r a d j a n s k i «  
—  »Lj u b  I j a n a«, das v o r fast 5000 
Zuschauern —  die Z agreber kamen mit 
einem Sonderzug —  in Ljubljana vor sich 
ging. »G radjanski« erw ies sich alsbald 
als die bessere M annschaft und heimste 
beide Punkte ein. Die heimische M ann­
schaft m achte einen recht schüchternen 
Eindruck und befand sich von Anfang 
an auf verlorenem Posten. Der erste T ref 
fer der Zagreber fiel bereits in der 10. 
Minute, dem dann noch in dieser Spiel­
hälfte ein zw eiter folgte. D as Spiel lei­
tete der Italiener S c a r  p i aus Vene­
dig m it viel A utorität und auch Objekti­
vität.

In Zagreb stießen die dortige »C o n- 
c o r d i a «  und »H a j d u k« aufeinander. 
Nach flottem hin und herr teilten sich 
die G egner mit 1:1 (1 :1) vor 3500 Zu­
schauern die Punkte.

Zwei Ligaspiele fanden gestern in Beo-

Meisterfchaften in Neapel vorgesehen, denen 
vom .23. bis 25 April ein Länderkampf ge­
gen Ungarn in Zagreb folgen wird. Den 
M ai leiten unsere Spieler mit dem M itropa 
Cup-Kampf gegen Oesterreich ein, der für 
den 30. A pril bis 2 M ai nach, Wien angesetz: 
wurde. Noch in der gleichen Woche, vom 7. 
bis 9. M ai absolviert Jugoslawien in Za­
greb deir Davis-Cup-Kampf gegen Rum ä­
nien. Nach diesem will der Verband eine 
kurze Ruhepause einschalten und wird des­
halb wahrscheinlich auf die Beschickung der 
französischen Meisterschaften verzichten, um 
so mehr, a ls zu dieser Zeis der französische 
Tennislehrer P la a  in Jugoslawien eintrifft, 
um das Davis-Cup-Training aufzunehmen. 
Die erste Juni-H älfte hak der Verband für 
die beiden nächsten Davis-CuP-Rundeir t<:= 
serviert, nach welchen die Spitzenspieler zu 
den Wimbledon-Meisterschaften fahren wer­
den. I n  Jugoslawien selbst gibt es in dieser 
Zeit zahlreiche Turniere von lokaler Bedeu­
tung. Den Ju li  haben Palada, PunLec und 
Kukuljeviä vorläufig noch frei, falls sich J u  

i goslawien nicht wieder in das Finale der 
grad  sta tt. »J u g o s a v i j a« hatte die Duropa-Zone qualifizieren sollte. Der Au- 
Osijeker » S l a v i j  a« zu Gaste, die sich S t  bringt die zweite M itropa-Cup- Runde, 
eine 5:1 (3 :1 )-N iederlage gefallen las- -Mchechoslowakei !st ber Gegner und

©ra&icmffi" steuert dem 
Endsieg zu

sen m ußte. Als Spielleiter tra t der Bul­
gare T o š e v  auf. Das zweite Match

muß abermals nach Zagreb um dort vor- 
ausstchlich vom 13. bis 15. August die

sah den B S K und den Zagreber H A Š K ; Kämpfe zu absolvieren. Vorher gibt cs ein 
als Gegner. Der S taatsm eister siegte 4 :0 , 9 i:DBe-‘ internationale» Turnier in Blech 
^2 :0 ). i nach dem M itropa-Cup fahren Jugoila-

Das fünfte M atch der gestrigen L ig a -! Wiens Tennisvertreter zu den polnischen 
runde trugen in Sarajevo die dortige »S 1 a Meisterschaften nach Warschau. F ü r den 2 . 
v i j a« und der B eograder B A S K  aus. : S  _9. September sind die nationalen Mei- 
Die heimischen siegten mit 4:2 ziemlich sterschasten nach Zagreb angesetzt, doch dürf 
überzeugend. I le der Termin geändert werden, um den

» G r a d j a n s k  i« steuert nun nach , Spitzenspielern die Teilnahme an den Mei- 
seinem gestrigen Siege in Ljubljana im- j sterschaften von Ungarn und am Lido-Lur- 
mer kräftiger dem Endsiege in der S taats niex in Venedig zu ermöglichen. I n  Verbot 
m eisterschaft zu. Die Tabelle weist nach düng mit dem Lido-Turnier wird der letzte 
der gestrigen Spielfolge folgenden Stand diesjährige Mitropa-Cup-Kampf gegen Jka- 
auf: 1. »Gradjanski« 22, 2. »Hajduk« 17, j Iieu durchgeführt. Die letzte große Veran- 
3. »Jugoslavija« 17, 4. BASK 15, 5. » S la - . staPumj des Jah re s  sind die internationalen 
vija«-Sarajevo 14, 6 . BASK 12, 7. » L ju b -. Meisterschaften von Jugoslawien, die für 
Ijana« 9, 8 . HAŠK 9, 9. »Slavija«-Osijek den 13. bis 19. September nach Beograd an 
8 , 10. »Concordia« 7 Punkte. | gefetzt wurden.
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B ü d sß tsd eü u
b . Entzückende Pullover zum Selbstarbei-

tcit  aber auch andere modische Dinge,
beispielsweise durchbrochene Handschuhe, 
eine Trachten- und eine Strandjacke zeigt, 
zum Teil in buntfarbiger Darstellung, 
Beyer-Band 355, „Schöne Sachen aus Garn 
und Seide zu machen". (Verlag Otto Beyer, 
Leipzig). Die genauen Arbeits-Beschreibun­
gen, unterstützt durch einen doppelseitigen 
Schnittbogen, ermöglichen es, ohne Bor- 
kenntnisse und für wenig Geld die Garde­
robe für die m untere Jahreszeit zu vervoll 
ständigen. Der P re is  des hübschen Heftes, 
das sich übrigens auch a ls  Mitbringsel recht 
gut eignet, beträgt 80 Pfg. E s ist in jedem 
einschlägigen Geschäft erhältlich.

b. Dev Prinz aus Frankreich. Ein Schick­
sal um Bonaparte. Bon Fritz Helfe. Kart. 
RM. 4.—, Ganzleinenband R M  5.50. Ger­
hard Stalking Verlag, Oldenburg i. O/.Ber-

lin. Ueber ganz Frankreich lastet der Schat­
ten der großen Revolution. Während mit 
Ludwig den Sechzehnten unter dem Fallbeil 
des Schafotts das morsche System des Abso­
lutism us stirbt, flieht der hohe Adel Frank­
reichs ins Ausland. Auch der junge Herzog 
von Enghien ist in die Emigration gegan­
gen. Er vermochte nicht den Weg zu den 
neuen Kräften zu finden, die das Antlitz 
seines Vaterlandes völlig verwandelt hat­
ten. So ist es nur verständlich, daß er, in 
innerlich bedingtem Mißverstehen dieses 
Umbruches in englischem Solde gegen die 
Revolution kämpft. Aber die Kräfte einer 
gärenden neuen Zeit sind stärker. Die lang­
sam. aber stetig wachsende Erkenntnis von 
der innerlichen Verderbtheit des Systems, 
dem der P rinz  durch B lut, S tand und E r­
ziehung angehört, veranlaßt ihn, sich zu- 
nochsten allen politischen Verwicklungen fern 
zuhalten. I n  seiner Flucht vor der Gefahr 
der Berufung und den treibenden Kräften 
der Zeit abgewandt, lebt er an der Seite

Offeue SieltenKlebet Amemt
K le in e  A n z e ig e n  k o s te n  5 0  P a r a  p r o  W o rt. In  d e r  R y b r ik  „ K o r re -  s ind  711
s p o n d e n z "  1 D in a r  /  D ie  I n s e r a t e n e t e u e r  (3  D in a r  b is  4 0  W o r te  t n t t  KC SUCIlt. V II e r  IC SIHü /U  
7 - 5 0  D in a r  fü r  g r ö s s e r e  A n z e ig e n )  w ird  b e s o n d e r s  b e r e c h n e t  /  D ie  I r i c h t e i l  a n  H  J .  T l i r a ü ,  iVla-
M in d e s t ta x e  fü r  e in e  k le in e  A n z e ig e  b e t r a g t  IO  D in a r  /  F ü r  d ie  Z u - - i h n r  A lp k s r m d r n v a  C 7 . s e n d u n o  v o n  c h iffr . B r ie fe n  1*1 e l« «  r z - h n k » . . . . . .  m  r-ti______ __ i „ i I DOr ,  M i e K S d l i U r O V d  L. /

Tüchtiger Verkäufer der Her 
rcnkonfektion- und Madewa­
renbranche zum sofortig. Ein

S e n d u n g  v o n  c h iffr . B r ie f e n  Is t e in e  G e b ü h r  v o n  IO  D in a r  z u  e r l e g e n  , 
A n f ra g e n  is t  e in e  G e b ü h r  v o n  3  D in a r  In P o s tm a r k e n  b e iz u s c h l ie s s e n  j

B P  -

s k ie d e a e s
Warnung! W arne hiemit je­
dermann, auf meinen Namen 
Geld noch ücldesw ert zu bor 
gen, da ich für niemanden 
zahle. I. Löschnigg, Geflügel­
export in Maribor. 3426

________

Fabriksgebäude m. W asserbc 
trieb, 90 KS, neben elektri­
scher Fernleitung Velenje, in 
der Nähe von Ljubljana, 2 km 
von der Bahnstation entfernt, 
wird verpachtet bzw. Kom­
pagnon zwecks Errichtung 
einer Industrie gesucht. In­
teressenten senden ihre An­
träge unter »Neue Industrie« 
an die Verw. 3322

B u  v e e k a u fa u

Spargelpflanzen hat abzuge­
ben. Michael Kovačič, Sv. Pe 
tc£ bei Maribor-________3423
Ein Speisezimmer, fast neu, 
zu verkaufen. Anzufragen: 
Muršec, Koroška cesta. 3422

B tt VßtH ti& tßU
Schöne große Zweizimmer­
wohnung im Hof trakt, 1. St-, 
mit 3. Mai zu vergeben. — 
Anfr. Slovenska ul. 8-1. 3292
Schönes, großes, leeres Zim­
mer zu vermieten. Kralja P e­
tra trg 4. 3428

B u  M & u tk i

I Kellnerin-Serviererin per so- 
fort gesucht. Adr. Verw. 3434

Dienstmädchen, das auch per 
fekt kochen kann, nur mit 
Jahreszeugnissen, per sofort 
gesucht. Ing. Friedau, Mlin­
ska ul. 13. 3432

htade  -  Uedude

Ruhiges, kinderloses Ehepaar 
sucht Zimmer und Küche, wo 
möglich mit Speis, bis 1. Mai. 
Unter »Verkehr« an die Ver­
waltung- 3433

S ie O e M te s u ti

Eine gute, perfekte Köchin 
sucht Stelle, geht auch in 
Restaurant. Adr.: Vrbanova 
ul. 4. Spricht auch Serbisch. 

3424
Selbständige Köchin sucht 
Stelle. Anträge mit. »Sofort« 
an die Verw. 3429

Charlotte Rohans in dem badischen S täd t­
chen Ettenheim ein stilles Idyll von pastora- 
ler Beschaulichkeit. Aber das Schicksal läßt 
ihm in Stunden, da um letzte Entscheidun­
gen gerungen wird, kein Recht, sich zurück­

zuziehen. Von allen Seilen treten 
chungen und sittliche Forderungen 
heran. E r wird gewarnt, entscheidet 
Flucht und verwirft diese schließlich 
weil er an seine Unschuld glaubt.

V erw ­

alt '6n 
sich oUE 
-nieder,

*

w
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Lord QBinlcr und Die K önigin

Drahthaariger Foxfcrier, hört 
auf den Namen Bobi, verlau­
fen. Abzugeb. gegen Beloh­
nung Meljska cesta 19. 3444

I
M ante l-K ostüm ­
s to f fe  in den neu­
esten Frühjahrs­

farben 3 iSO

Teil Mim
Maribor, Gosposka 4

Lord W inter beugte das Knie und über­
reichte der Königin das Schreiben des Kö­
nigs. M utter und Tochter zogen sich in eine 
Fensternische zurück und vertieften sich in 
den Inhalt des Schreibens, das folgenderma­
ßen begann:

Liebste Frau!
Der entscheidende Augenblick ist gekom­

men. Ich habe meine wenigen Truppen bei 
Naseby zusammengezogen und erw arte das 
Heer der M euterer. Siege ich, werde ich den 
Kampf wieder führen. Siege ich nicht, bin 
ich verloren . . .«

»Sagen Sie mir, bitte,« wandte die Königin 
sich an Lord Winter, »ist die Lage des Kö­
nigs wirklich so hoffnungslos, wie er sie hier 
schildert?«

- Ehrlich gestanden. M ajestät, ich kann kei­
nen Ausweg finden. Der König hat ein allzu 
gutes Herz, daß kaum die Macht des Hasses 
verstehen will. Das Volk ist aber von einer 
bis zum Wahnsinn gesteigerten Raserei ge­
gen ihn erfüllt und w ird sich wohl kaum an­
ders. als durch sein Blut besänftigen lassen. 
Seine M ajestät hat mich gesandt, um Sie zu

bitten, die Gesinnung des französischen 
fes erforschen zu wollen.«

»Wie Sie wissen regiert M azaiin in d‘- ' 
sein Lande, denn die Königin ist nur , ellL  
schwache Frau und der König nichts ander 
als ein Kind. Ich glaube nun nicht, daß f l­
iegend welche Hilfe vom Kardinal erhoiw 
dürfen, zumal nicht, wenn ich daran denk-i 
daß er uns hat die bitterste Not in diesßo 
W inter hier im Louvre leiden lassen. Ni«^ 
einmal Geld für Heizung und Brot hat L 
iins zugestehen wollen.« , -

»So eine Niederträchtigkeit!« rief l-w 
W inter aus. »Aber verlieren Sie darum &e 
wohl nicht den Mut. Vielleicht ist es uns trot 
allem erlaubt, auf die Unterstützung 
rins zu rechnen. Er ist ja ein recht =llE ‘ 
Staatsmann und wird deshalb bestimmt e 
Interesse daran haben, die Königsmacht 1,1 
Nachbarreiche zu stützen.«

»Sie können so gut reden, Lord Wim8Z 
daß Sie mich fast überzeugen!« a n t w o r t e . __ 
die Königin. »Geben Sie mir ihren Arini v' ‘ 
wollen uns zu diesem einflußreichen Mal 
begeben.« _ .

tot&istdttklt&sudk
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Trotz seines Zustandes empfand er d'e 
Leere dieses Lächelns.. Eine kühle Natur 
offenbar, dies selten schöne Mädchen. Ein 
unerhört kühles Geschöpf! Oh — es mußte 
sich lohnen, das Eis aufbrechen zu können, 
das dieses Mädchen in kalter S ta rre  zu bal­
len schien!"

„Gestatten — Dettmar", verneigte er 
sich ein drittes M al vor Irene . „Der kleine 
Satan mit dem friedlichen Namen Erika 
hält es ja  leider fü r überffüsffg. mich gezie­
mend vorzustellen."

„Bedanke dich dafür bei dir selbst", tagte 
Erika. „S taa t kann man heute nicht mit 
dir machen."

E r zog seufzend das Taschentuch und fuhr 
sich damit über die S tirn .

„D as hat man davon! Ich  bin ein Opfer 
von Jrrtü m eru  und meiner unvergleichli­
chen Gutmütigkeit. Bitte nicht so hämisch 
lächeln, blonde Blume Erika! W ir hatten 
gestern abends eine Feier im Golfklub. Ein 
Freund von m ir hat nun heute Geburtstag, 
und da fanden wir es innig, int Anschluß 
an die Feier im Klub feilt ödes' Junggesellen 
heim durch eine kleine Vorfeier zu verscho­
nen. M an opfert sich doch gern für seine 
Freunde. Und nun haben wir den Sefot!"

Erika lachte leise auf.
„Na, es wird gerade ein Opfer für dich 

gewesen sein — ! Nun wirst du den schönen 
Sonntag natürlich verschlafen."

„Ein gutes Stück davon sicher, man muß 
doch wieder in Form  kommen. Wenn ich 
Glück habe, träume ich vielleicht sogar von 
dir."

„Ich habe nichts dagegen emMvenden. 
E s tut m ir ;a  nicht weh. D ir hoffentlich 
auch nicht."

„Wollen es hoffen."
„D ann also: gute Nacht!"
„Das ist ebenso deutlich wie kurz verab­

schiedet. Aber ich hoffe auf gebührenden E r­
satz für den Ausfall. Ein anderm al also! 
Auf Wiedersehen!"

9Lach einer Verbeugung, die beiden galt, 
ging er. E r bemühte sich, seiner .Haltung 
und seinen Schritten Festigkeit zu geben, 
-denn er war sicher, daß man ihm nachsah. 
I d ,  die Amerikanerin! Eine fesselnde, ganz 
eigenartig schöne Erscheinung. E s würde sich 
wahrhaftig lohnen, ein bißchen solider zu 
werden. Und das mußte man zweifellos, 
wenn man vor diesen kühlen, aber herrlichen 
Augen Gnade finden wollte.

A ls er sich dem Hause näherte, sah er, 
daß Rainer, der ihn wohl hatte kommen 
scheu, vom Fernster zurücktrat. Hum ersten 
M ale schämte er sich ein bißchen vor dem 
Bruder, trotz des Grolls, der noch immer 
in ihm saß. E in  bißchen scheu huschst er ins 
Haus. E r hoffte, unbemerkt in sein Zim­
mer gelangen zu können. Aber a ls  er eben 
die Treppe hinaufgestiegen war, tra t M arie

Engelhardt, die Wirtschafterin, aus einer 
der Türen heraus. S ie  hatte ihn auf das 
Haus zukommen sehen.

„Aber, Herr Horst — !", sagte sie leise 
und mit vorwurfsvoller Miene.

E r kniff sie in die linke Wange.
„Nicht ungemütlich werden, kleiner Käfer. 

Jetzt wollen wir uns bessern können. Es 
wird schon werden. Wird schon werden!"

E r verschwand in sein Zimmer. Wenige 
M inuten später w ar er fest eingeschlafen.

Rainer w ar inzwischen wieder au . das 
Fenster getreten. D as späte .Heimkommen 
des Bruders hatte im Moment seinen Un­
willen erregt, aber es gab jetzt wichtigere 
Dinge, und es war auch nicht mehr so sehr 
von Belang für ihn, was Horst tat.

M e Morgensonne malte goldene Reflexe 
auf die B lätter des Efeus, der die ganze 
F ront des Wohnhauses überrankte. S ilbern 
blitzte der F lu ß  hinauf. Dunkel und schwei­
gend stand der weite Wald. Rainer sah im 
Augenblick nicht viel davon.

Rainer fragte sich in  dieser Stunde zum 
ersten M ale, ob es Liebe war, die ihn mit 
Erika verband. E r kannte sie von Jugend 
auf und hatte das Verhältnis zu ihr immer 
a ls  etwas Selbstverständliches betrachtet, 
ohne über seine Empfindungen sonderlich 
nachzudenken. I n  de» Kreisen, denen er ent­
stammte, w ar man hart und nüchtern wie 
das Leben, mit dem matt zu ringen hatte. 
M an war gewohnt, das zu tun, was gut 
und nützlich war, und auch im Hinblick auf 
die Ehe, die ja ein ganzes Leben währen 
sollte und darum einen festen Grund haben 
mußte. Rainer hatte auch andere Mädchen 
kennengelernt. Es waren einige darunter 
gewesen, die etwa wie ein schönes Kunstwerk 
auf ihn gewirkt hatten. Aber sie waren ihm 
nicht mehr gewesen, a ls  Erika ihm war. Er 
hatte nicht einmal das Bedürfnis gehabt,

Vergleiche zwischen ihnen und Erika 
ziehen.

Erika w ar eine angenehme Erscheinung 
lebhaft und intelligent, war auch ein 3°  st, 
lang in Godesberg in Pension gewesen. '-st 
hatte etwas leicht hinplätscherndes in ihrem 
Wesen, von dem man sich gern gefeit bst 
nehmen ließ. W er wenn man cs sich rc , 
überlegte, blieb sie doch immer und in aüc- 
nur an  der Oberfläche der Dinge. Zu waist 
chen Stunden hatte sie wohl etwas M itrei­
ßendes an sich, so, a ls  wenn der Wmd W  / 
ein blühendes Kornfeld rauscht. Aber uv 
anderen Tage konnte man schon 
ohne Leidenschaft an  sie denken. Es i;st 
nichts Nachhaltiges, nichts unbedingt 3,m!n* 
gertdes, m it dem man sich ernsthaft aue-e-iF 
andersetzen mußte.

M an hatte früher nie darüber ueast'st 
dacht, hatte es eben als naturgegeben 
genommen. Wie kam es, daß man sich, jstst 
auf einmal m it solchen Gedanken 
tigte? W ar es der unwillkürliche, fast 
bewußte Vergleich zwischen ihr und 

Kusine, der sich einem aufdrängte? ® a: jst 
das Neue, das mit Ire n e  Böllinghaus * 
sein Leben getreten war? M it solcher u-stst 
gräflichen Gewalt, daß er immer 
daran denken mußte?

Ganz klar stand ihr Bild vor stlltC1‘ 
Augen. Der prachtvolle Wuchs, das dun 
Gesicht, die herrlichen, stahlblauen Äugst- 
Und da war auch wieder der dunkle, füllst 
singende S trom , den nicht nur ihre G-gstst 
w art, sogar der bloße Gedanke an sie -' 
ihm auslöste. *

R ainer tra t in  das Zimmer z u r ü c k  J l  ■ 
vertiefte sich in die Mvrgenzeitung.

Punkt elf Uhr machte er sich aus den Weg- 
E r ging an der linken Seite des langgst 
streckten Dorfes hin, vorbei an grünen Fe -
bern  g w e r  s e e # *
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